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Soll es nach 61 Jahren wirklich
vorbei sein mit unserem

traditionellen Kinderfest?

Seite 4
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Der plötzliche Herztod ist die häu-
figste Todesursache in Deutschland. 
Nach dem Eintreten des Herzstill-
stands besteht jedoch die Möglich-
keit, Betroffenen mit einem Schock-
geber  (Defibrillator) das Leben zu 
retten – vorausgesetzt ein solches 
Gerät ist zur Hand, denn jede Minu-
te zählt. 
Ein Defibrillator ist ein medizi-
nisches Gerät, das durch gezielte  
Stromstöße Herzrhythmusstö-
rungen wie Kammerflimmern 
und Kammerflattern oder ventri-
kuläre Tachykardien, Vorhofflim-
mern oder Vorhofflattern been-
den kann. 
In 85 Prozent aller plötzlichen 
Herztode liegt anfangs ein so-
genanntes Kammerflimmern 

vor. Ein Defibrillator kann diese 
elektrisch kreisende Bewegung 
im Herzen durch gleichzeitige  
Stimulation von mindestens 70 
Prozent aller Herzmuskelzellen 
unterbrechen. Entscheidend bei 
der Defibrillation ist der frühest-
mögliche Einsatz, da die durch 
das Kammerflimmern hervor-
gerufene Unterversorgung des 
Gehirns mit Sauerstoff binnen 
kurzer Zeit zu massiven neuro-
logischen Defiziten führen kann. 
Aus diesem Grund werden im öf-
fentlichen Raum automatisierte 
externe Defibrillatoren platziert, 
da der Elektroschock sofort und 
ohne Zeitverlust erfolgen muss. 
Ein Notarzt kommt fast immer 
zu spät.

Ein Defibrillator erkennt bei An-
wendung, ob das Herz still steht. 
Das Gerät entscheidet selbst, ob 
ein Stromschlag ausgelöst wird. 
Das Gerät ist einfach zu hand-
haben. Es rettet Leben und man 
kann damit keinen Schaden an-
richten. 

Für Sportvereine ist die Anschaf-
fung eines Defibrillators eine 
sinnvolle Investition. Der Aus-
schuss des Burlafinger Sportver-
eins hat deshalb dem Kauf dieser 
Geräte zugestimmt. Es wurden 
insgesamt drei Geräte (sogenann-
te Laien-Defibrillatoren) ange-

Ein Schockgeber (Defibrillator) kann Menschenleben retten –
der FC Burlafingen kauft 3 Geräte

Mitgliedergeburtstage

75. Geburtstag:
Bartschat Fritz   05.09.1939
Hettmer Alfred   12.09.1939
Wolf Hansgeorg   01.10.1939
Schlaier Isolde   18.10.1939
Schultz Erna    25.10.1939
Freygang Ingeborg   28.10.1939

70. Geburtstag:
Mewes Joachim   26.09.1944
Solleder Jürgen   04.10.1944

50. Geburtstag:
Stuckenbrock Markus  26.09.1964

18. Geburtstag:
Engelmann Svenja   09.09.1996
Fauß Cahrlotte   18.09.1996
Frank Gabriel   25.09.1996
Krasowski Claudia   26.09.1996
Lehnert Nathalie   02.10.1996
Kilic Dilara    20.10.1996
Bachner Rebecca   23.10.1996
Adä Juliane    30.10.1996
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schafft, die in der Iselhalle, im 
Tennisheim und in der Sporthal-
le des Schulzentrums installiert 
werden und im Nofall öffentlich 
zugänglich sind. Die Defibril-
latoren dürfen nur von einem 
speziell ausgebildeten Personal 
bedient werden. Es ist deshalb 
vorgesehen, dass alle Trainer und 
Übungsleiter des Sportvereins 
eine entsprechende Einweisung 

erhalten. Im Abstand von zwei 
Jahren sind Auffrischungskurse 
zwingend erforderlich.

| Horst Weber
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    < 3 Minuten

Ablauf des Herzkammerflimmerns – 
 Überlebensraten in Abhängigkeit vom 
Beginn der Maßnahmen
(HLW = Herz-Lungen-Wiederbelebung;
30x Herzdruckmassage und 2x Beatmung 
im Wechsel)

Rettungszeichen EO17 Automatisierter 
Externer Defibrillator
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Eigentlich hatte ich gehofft, dass im 
letzten „Pfiff” (Ausgabe 3/6 2014) 
eine Terminankündigung für das  
62. Burlafinger Kinderfest zu lesen 
ist.
Selbstverständlich wusste ich aus 
dem Bericht im „Pfiff” – Ausgabe 
6/2013, dass von Seiten der Ver-
einsvorstandschaft nach neuen 
Ideengebern und Mitmachern zur 

Gestaltung dieser traditionellen, 
gesamtgesellschaftlichen Kinder-
fete gesucht wird.
Unserem langjährigen Macher des 
Kinderfestes, Michael Mangold, 
dem Handball-Jugendleiter und 
Trainer einer Jugendmannschaft, 
gebührt nochmals Dank für die 
letzten 10 Jahre, in denen er feder-
führend dieses Fest gestaltet hat.

Dass sich aber niemand aus Bur-
lafingen, egal ob Frau oder Mann, 
egal ob FCB-Mitglied oder nicht, 
zur Mitarbeit angesprochen fühl-
te, stimmt mich traurig und nach-
denklich.
Sind wir schon soweit, dass sich 
niemand mehr findet, und hier 
spreche ich speziell unsere jünge-
ren Mütter und Väter an, die ein 
paar Stunden ihrer Freizeit unse-
ren Kindern schenken.
Verkommt unser Stadtteil zu einer 
Schlaf-Stadt, in der nur noch kon-
sumierende Egoisten leben?
Ich hoffe, dass dies nicht zutrifft!
Deshalb möchte ich den Aufruf 
vom Dezember 2013, zur Mithilfe 
bei der Organisation und Gestal-
tung des Kinderfestes für 2015, 
wiederholen.

Michael Mangold würde sicher-
lich seine Erfahrung zur Verfü-
gung stellen, wenn dies gewünscht 
wird und von Seiten des Sportver-
eins würde diese Unterstützung 
wohl ebenso gegeben sein.
Sollten Sie Interesse an einer Mit-
arbeit haben, wenden Sie sich bit-
te an die Vorstandschaft des FC 
Burlafingen.
Das Argument „keine Zeit” muß 
sicher in den meisten Fällen 
herhalten für Desinteresse und 
Gleichgültigkeit.
Das haben aber unsere Kinder 
nicht verdient.

| Rolf Saumweber

Schade!
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Mit dem Klassiker FC Burlafin-
gen gegen den TSV Pfuhl wurde 
die Saison 2013/14 abgeschlossen 
und durch einen 3:0 Erfolg unse-
rer Mannschaft konnte die positive 
Entwicklung nach der Winterpause 
fortgesetzt werden.
Mit einer schönen als auch langen 
Saison und einer Abschlussfeier 
in den Iselstuben war die Saison 
13/14 durch.

Meinen Dank möchte ich Werner 
Holzschuh aussprechen, der nach 
4 Jahren Co-Trainer und gleich-
zeitig verantwortlich für unsere 
„Zweite” seinen Abschied nahm.                          
Vielen Dank Werner!
Ebenfalls wurde an diesem Abend 
unser Betreuer Hans Goldbach 
nach 4-jähriger Tätigkeit ver-
abschiedet. Wir wissen alle, die 
Mannschaft und die Abteilungs-
leitung, was du für uns geleistet 

hast, dafür unseren besten Dank. 
Vielen Dank Hans! 
Der sportliche Abschluss war 
mit diesem Tag abgeschlossen. 
Zum Abschluss der ganzen Sai-
son fehlte noch unsere Abtei-
lungsversammlung. Am Dienstag, 
24.06.14 um 19:00 Uhr durfte die 
Abteilungsleitung 48 Mitglieder 
in den Iselstuben begrüßen. Diese 
Zahl war eine Überraschung, da 

bei der Jahreshauptversammlung 
ein paar Mitglieder weniger anwe-
send waren.
Nach den Berichten der Jugend 
und der Frauen kam es zu den 
Wahlen der Abteilungsleitung.

Zur Wahl standen:
Abteilungsleiter:
Hans-Joachim Hochsteiner
1. Vertreter:
Hans Langmaier

2. Vertreter:
Gaby Heierhoff (Frauenfußball)
Jugendleiter:
Timo Ahnert

Diese wurden alle einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt und mit 
diesem letzten Akt war dann auch 
die Saison für die Fußballabtei-
lung des FCB in allen Bereichen 
abgeschlossen.

In der 3. Ausgabe unseres Pfiff 
habe ich den Kader, bzw. Ab- und 
Zugänge, für die Saison 14/15 an-
gekündigt angekündigt.

Abgänge:
Domenik Wirringer zum FC 

Straß, Adreas Traub zu TSF Lud-
wigsfeld und Felix Drittenthaler 
zum SV Thalfingen 
Ich wünsche allen viel Glück und 
den sportlichen Erfolg den Sie 
sich wünschen bei Ihren „Neuen 
Vereinen”.

Zugang:
Jonas Löbert wird nach seinem 
Sportstudium ab August wieder 
bei uns spielen.
Wir begrüßen dich heute schon 
und wünschen, dass Du dich 
schnell von der Großstadt Köln in 
unsere Hochschulgemeinde ein-
lebst.

Zum guten Schluss wünsche ich 
allen einen schönen Urlaub bzw. 
einen schönen Sommer.
Den Spielern eine gute und voral-
lem verletzungsfreie Vorbereitung 
auf die Saison 14/15.

| Die Abteilungsleitung

PS:
Der nächste Termin für den Ehemaligen-
Treff ist der 01.10.14 ab 15:00 Uhr in 
den Iselstuben.

Moni W
iesner · 

Austra
ße 26 · 8

9275 Elch
ingen-Thalfin

gen

Telefon: 0
7 31 - 2

6 31 3
5 · m

oni@
austueble.de

Ihre Festlichkeit

Caterin
g für bis zu

40 Personen

... in unserer Gaststube (50 bis 60 Personen) und/

oder dem Nebenzimmer (bis zu 25 Personen) f indet 

den richtigen Rahmen für Geburtstag, Firmen feier, 

Kommunion, Konf irmation und vieles mehr.

Öffnungszeiten: 
nur nach Terminabsprache

Do. und Fr.  von 17 – 21 Uhr
Sa.   von 13 – 18 Uhr
Telefonische Terminabsprache
Mo-Fr von 16 - 21 Uhr

Unser Angebot: 
Ganzkörpermassage
Traditionell-Thai-Ölmassage
Ganzkörpermassage mit Kräuterstempel
Rücken- und Kopfmassage
Rücken, Bein und Kopfmassage
Fußmassage

Massagen nach Thailändischer Art 
mit Aromaölen oder neutralem Öl und 
nach Wunsch mit heißen Basaltsteinen. 
 
Nalin Stumpp
Friedhofstr. 19 | 89233  Neu-Ulm

sawasdeethaimassage@t-online.de

  Sawasdee
 Thaimassage

 Entspann u n g s -  u n d  Wo h l f ü h l massagen

Saisonabschluss mit Klassiker FCB gegen TSV Pfuhl
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Die letzten fünf Spiele der Saison 
stellten sich als wohl die Schwers-
ten und Emotionalsten heraus.
Angefangen mit dem Heimspiel 
am 18.05. gegen den SSV Ulm. 
Als wir zunächst in der 44. Minute 
zunächst in Rückstand gerieten, 
dominierte der FC Burlafingen 
das Spiel bis zum Abpfiff. Leider 
gliechen wir nur durch ein Tor 
von Yvonne (und Juliane?) in der 
55. Minute zum 1:1 aus.
Die darauf folgende Woche fand 
am 24.05. das Spiel gegen den FC 
Silheim statt. In der 34. Minute 
ging der FC Burlafingen durch 
Yvonne in der 34.min in Führung 
und mit einem 0:1 in die Halb-
zeitpause. Die 2. Halbzeit began 
mit einem Ausgleichtreffer des 
Gegners in der 57. Minute, 19min. 
später schoss wiederum Yvonne 
den Siegestreffer und wir zogen 
mit einem zufriedenen 1:2 Sieg 
von dannen.
Am darauffolgenden Mittwoch, 
den 28.05. ,traten wir auf eigenem 
Rasen gegen den TSV Einsingen 
an. Nach einem hart umkämpften 
Spiel trennten wir uns unzufrie-
den mit einem 0:0 von unserem 
Gegner.
Das nächste Spiel musste ein Sieg 
sein. Vollgestopft mit Siegeswil-
len fuhren wir deshalb am 01.06. 
nach Bellenberg. Gleich in der 3. 
Minute schoss Jasmin den Füh-

rungstreffer zum 0:1. Nach zahlo-
sen vergebenen Chancen erhöhte 
Yvonne in der 33. Minute zum 0:2. 
Ausschlaggebend für einen klei-
nen Nervenkitzel war der, in der 
37.Minute gegebene, ungerecht-
fertigte Elfmeter für Bellenberg. 
Welchen unsere Lena mit Pra-
vour hielt. Nach der Halbzeitpau-
se baute Yvonne unsere Führung 
in der 54. Minute auf ein 0:3 aus. 
In der 58. und 65. Minute folgten 
die Treffer von Jasmin und Meike. 
Den Platz verließen wir als ver-
dienter Gewinner, mit einem 0:5 
in der Tasche.

| Juliane Adä

Fritz Stiefel GmbH
Dr.-Carl-Schwenk-Straße 16 · D-89233 Neu-Ulm
Telefon +49 (0)7 31 71 73-0 · Fax +49 (0)7 31 71 73-41
Email info@stiefel-hydraulik.de

HYDRAULIK
· Befestigungstechnik, Schellen
· Elektrisch betätigte Ventile
· Hochdruckkugelhähne
· Hydraulikaggregate
· Hydraulikfilter

· Manometer
· Rohrverschraubungen
· Schläuche, Armaturen
· Zahnradpumpen, Motoren
· Zylinder

PNEUMATIK
· Kugelhähne
· PA-PE-PU-Rohre
· Pneumatik-Zubehör
· Verbinder
· Ventile, Zylinder
· Verschraubungen

TECHNISCHER BEDARF
· Arbeitsschutz
· Berufsbekleidung
· Elektrowerkzeuge
· Schleifmittel
· Schmier- und Reinigungs-
mittel

www.stiefelgruppe.de

Dresden · Neu-Ulm · Waiblingen · Zug · Ilmenau · Melbourne · Shanghai

Damenmannschaft auf dem Weg 
zur Meisterschaft

Dipl.-Kfm.Gert Doleschel & Partner
Steuerberatungsgesellschaft
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Gert Doleschel

vereidigter Buchprüfer
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Dipl.-BW (FH)

Marko Doleschel
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Mischa Doleschel

Steuerberater
Gerstmayrstraße 6 . 89233 Neu-Ulm . Tel. 07 31 / 97 99 80
Fax 07 31 / 9 79 98 20 . www.Steuerkanzlei-Doleschel.de
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Die Fußballfrauen konnten sich am 
letzten Spieltag die Meisterschaft 
der Bezirksliga Donau/Iller sichern 
und somit den Wiederaufstieg in 
die Regionenliga perfekt machen.
Am allesentscheidenden letzten 
Spieltag gingen wir als Tabellen-
führer mit einem Punkt vor dem 
Tabellenzweiten, SV Jungingen II, 

in die Partie gegen den viertplat-
zierten FC Blautal 2001. Das Spiel 
musste gewonnen werden, um die 
Meisterschaft sicher zu holen, da 
andernfalls der SV Jungingen II 
mit einem Sieg gegen den SSV 
Ulm 1846 Fußball in der Tabel-
le an uns vorbeiziehen und den 
Meistertitel holen würde.
Da wir die Meisterschaft noch in 
den eigenen Händen hatten, gin-
gen wir motiviert, aber auch sehr 
nervös in die letzte Partie der Sai-
son.
Zunächst fiel es uns schwer ins 
Spiel zu finden, weshalb der FC 

Blautal viel Druck auf unser Tor 
ausübte und auch einige Torchan-
cen zu verzeichnen hatte. Mitte 
der ersten Halbzeit gelang uns 
die Einstellung auf die Spielweise 
des Gegners, und das eigene Spiel 
kontrollierter aufzubauen. Ab 
diesem Zeitpunkt hatten wir die 
besseren Torchancen und ließen 

dem Gegner kaum nennenswerte 
Torabschlüsse zu.
Nach der Halbzeit konnten wir 
das Spiel komplett übernehmen 
und spielten nur noch auf das 
Blautaler Tor. Wir drückten die 
Blautalerinnen tief in die eigene 
Hälfte, das entscheidende Tor, das 
die Meisterschaft bedeuten würde, 
wollte aber einfach nicht fallen. 
Ehrgeizig, mit dem Meistertitel 
vor Augen, ließen wir uns jedoch 
nicht unterkriegen und bauten 
weiterhin unser Spiel konzentriert 
auf. In der 75. Minute dann end-
lich die Erleichterung. Annalena 

Stuckenbrock schickte Kristina 
Riesenegger mit einem schönen 
Pass durch die Schnittstelle. Kris-
tina Riesenegger lief der gesamten 
Abwehr der Blautalerinnen da-
von und kam allein vor der Tor-
spielerin zum Abschluss. Diesmal 
konnte auch diese den Ball nicht 
am Überqueren der Torlinie hin-

dern und somit fiel der vielumju-
belte Treffer zum so wichtigen 1:0. 
In der letzten Viertelstunde gelang 
es uns nicht, den Ball ein weiteres 
Mal im Tor unterzubringen und 
auch der FC Blautal konnte an 
diesem Spielstand nichts mehr 
ändern. Dann erfolgte der lan-
gersehnte Schlusspfiff. Da wir das 
Spiel gewonnen haben, stand fest, 
dass wir der Bezirksliga-Meister 
2013/2014 sind. Diese Leistung 
wurde umgehend auf dem Spiel-
feld mit Jubelstürmen und der 
Wimpelübergabe durch unsere 
Staffelleiterin Gerda Geiselmann 
gefeiert. Anschließend ging es in 
die Iselstuben, wo die Feier dieses 
Erfolges bis in die Morgenstunden 
fortgesetzt wurde.
Neben der Meisterschaft freuten 
wir uns über den Wiederaufstieg 
in die Regionenliga, aus der wir in 
der letzten Saison, aufgrund der 
Neustrukturierung der Ligen, un-
glücklich abgestiegen sind.
Bereits am darauffolgenden Sams-
tag, den 14.06.14, stand uns das 
letzte Highlight der Saison bevor. 
Auf Grund unseres gewonnenen 
Meistertitels am vorherigen Wo-

chenende durften wir am besagten 
Wochenende am Vorrundentur-
nier des Erdinger Meister-Cups in 
Blochingen bei Mengen teilneh-
men. Beim Erdinger Meister-Cup 
treten alle Meister aus Baden-
Württemberg gegeneinander an 
und ermitteln den Meister der 
Meister aus Baden-Württemberg. 
Da an diesem Tag auch das Burla-
finger Dorffest stattfand, bei dem 
auch Schichten hinter der Bar ab-
gedeckt werden mussten, teilten 
wir unsere Mannschaft auf. Einige 
fuhren zum Erdinger Meister-Cup 
nach Blochingen, die anderen hal-
fen hinter der Bar. Der Erdinger 
Meister-Cup wurde als spaßiger 
Saisonabschluss genutzt, weshalb 
wir uns auch keine großen Zie-
le bezüglich des Turniers setzten. 
Trotzdem gaben wir unser Bestes, 
konnten uns jedoch mit zwei Nie-
derlagen gegen den SV Hopfau 
und den FV Rot-Weiss Ebingen 
und einem Unentschieden gegen 
die SG Griesingen nicht für das 
Finalturnier qualifizieren. 
Am ersten Juli-Wochenende 
richtete die Fußballabteilung des 
FC Burlafingen ein Menschen-
Kicker-Turnier am Sportplatz in 
Burlafingen aus. Dieses Turnier 
war eine gelungene Abwechslung 
zum normalen Fußballbetrieb, da 
neben unseren zwei Mannschaften 
der Damenmannschaft auch die 
Handballabteilung in der Frau-
engruppe mit zwei Mannschaften 
vertreten war. Letztendlich konn-
ten sich trotzdem die Mannschaf-
ten der Fußballdamenmannschaft 
knapp gegenüber den Handbal-
lern durchsetzen und somit beleg-
ten wir die Plätze eins und zwei. 
Insgesamt können wir auf eine, in 
sportlicher Hinsicht, sehr erfolg-
reiche und überzeugende Saison 
zurückblicken und hoffen dass es 
uns in der kommenden Saison in 
der höherklassigen Regionenliga 
ähnlich gut ergeht.

| Jasmin Heierhoff

Fußballfrauen sind Meister
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Die U15 und U17 unserer Fußballer 
nahmen an einem internationalen 
Turnier in Medulin bei Pula teil.
In der Nacht vom 06.06. auf den 
07.06. starteten wir mit 69 Tur-
nier- bzw. Reiseteilnehmern Rich-
tung Kroatien. Dafür besetzten 
wir 3 Kleinbusse und einen gro-
ßen Reisebus. Nach 12 Stunden 
hatten wir unser Ziel bei strah-
lendem Sonnenschein erreicht. 
Etwas abgekämpft bezogen wir 
unsere Zimmer in der Ferienanla-

ge direkt am Meer und genossen 
an diesem Tag sogleich das traum-
hafte Wasser.
Am Sonntag begrüßte der Ver-
anstalter die 54 teilnehmenden 
Mannschaften aus 4 Ländern in 
Pula mit einem festlichen Um-
zug durch die Altstadt. Die Eröff-
nungsfeier fand auf einem Platz 
mitten in Pula statt auf dem sich 
die Sonne so richtig ausbreiten 
konnte. So wurden wir gleich an 
die große Hitze, die uns die ganze 
Woche begleitet hat gewöhnt.
Bereits um 14 Uhr starteten wir 
dann in das dreitägige Turnier. 
Die U15 konnte ihr erstes Spiel 

gegen Radolfzell für sich entschei-
den, wobei die U17 unglücklich 
ins Turnier startete und im ersten 
Spiel nicht punkten konnte. Ins-
gesamt bleibt festzuhalten, dass 
wir mit den warmen Temperatu-
ren nicht wirklich zu recht kamen, 
sodass es in den weiteren Spielen 
nicht mehr viel zu holen gab. 
In der Summe mussten wir uns 
schlussendlich mit Platzierungen 
im hinteren Drittel zufrieden ge-
ben, da wir gegen die kroatischen 

oder italienischen Fußballacade-
mien leider nicht mehr punkten 
konnten.
Die Abschlussfeier fand dann im 
entsprechenden Rahmen im Sta-
dion von Pula statt. Zur erwähnen 
bleibt, das Luca Blumenschein 
jahrgangsmäßig zum Torwart des 
Turniers ausgezeichnet wurde.
Die restlichen 4 Tage war nun 
Urlaub angesagt, sodass auch die 
„lästigen” Bettzeiten unserer Ki-
cker aufgehoben wurden. So be-
stiegen wir mit allen Teilnehmern 
ein eigenes Schiff und hissten erst 
einmal die FCB-Fahne an der 
Spitze des Schiffes. Nach einer 

Unsere neu formierte B-Jugend, be-
stehend aus dem 99er Jahrgang, be-
stritt gegen die B-Jugend vom SSV 
Ulm Fußball ein Testspiel.
Der neue Trainer, Oliver Unsöld, 
reiste mit seinen Jungs, die sich 
in der kommenden Saison in der 
Bundesliga behaupten muss eine 
Stunde vor Spielbeginn in Burla-
fingen an.
Aufgrund der warmen Tempera-
turen einigten wir uns auf 3 x 30 
Minuten Spielzeit. Der 98er Jahr-
gang der Ulmer drückte uns von 
Anfang an sein Spiel auf. Im ers-
ten Drittel musste unser Torwart 
gleich sechs mal hinter sich grei-
fen. Daraufhin haben wir es aber 
verstanden aus einem kompakten 
Mittelfeld zu agieren, so dass es 
im zweiten Drittel noch zu zwei 
Gegentoren kam und im letzten 
Drittel noch drei Gegentore no-
tiert werden konnten. Insgesamt 
ein tolle Möglichkeit für unse-

re Jungs in einem überaus fairen 
Spiel sich mit den ganz großen zu 
Messen bzw. aus einem gelunge-
nen Spielsystem zu lernen.
Vielen Dank an Bernt Kürsam-
mer, der uns ganz kurzfristig als 
Schiedsrichter zur Verfügung 
stand und die Party souverän ge-
leitet hat. Der Bundesligatruppe 
des SSV Ulm Fußball und seinem 
Trainer Oliver Unsöld wünschen 
wir viel Erfolg in der anstehen-
den Saison und  bedanken uns für 
einen gelungenen und sympathi-
schen Fußballabend. n

B-Jugend – Freundschaftsspiel
gegen den SSV Ulm

Osterbachstraße 54

89346 Ett l ishofen

Fon 0 82 26 .  86 86 09

www.reinerknabl .de

Croatia Football Cup 2014
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kleinen Rundfahrt und einem 
Schwimmausflug in eine Wasser-
höhle durften wir das Picknick an 
Bord genießen. Zur Wahl stand 
frischer Fisch oder Cepvacici. An 
genügend gekühlte Getränke hat-
ten wir natürlich auch gedacht. 
Ohne Seekrankheit gab es dann 
bei unserer Strandbar viele Ge-
schichten zu berichten, über dubi-
ose Getränke auf einer Insel, den 

Sprungkünsten unserer Kicker 
vom Schiff in das traumhaft tür-
kisblaue Nass, von überdimensio-
nalen Tintenfischen usw …
Die beiden verbliebenen Tage 
standen im Zeichen des Ge-
schwindigkeitrausches. Ob mit 
dem Speedboot um die Inseln 
oder mit den Carts über die as-
phaltierten Pisten, der Spaß stand 
immer im Vordergrund. Alles in 

allem war es eine gelungene Wo-
che in Medulin mit dem Vorsatz 
bei einer etwaigen Wiederholung 
auch die sportlichen Ziele etwas 
höher zu setzen.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Reiseteilnehmer für diesen 
gelungenen Ausflug ohne erwäh-
nenswerte Zwischenfälle. Weitere 
Details sind in Kroatien geblieben 
und nicht für die Berichterstat-

tung bestimmt. An unsere Busfah-
rer Vladi und Klaus vielen Dank 
für die sichere und sympathische 
An- und Abreise und Betreuung 
vor Ort. Bedanken möchten wir 
uns auch bei einer Vielzahl von 
Gönnern, die uns die Reise mit er-
möglicht haben. Unsere Fußballer 
wissen dies sehr zu schätzen.

Vielen herzlichen Dank. n

Saisonabschluss auch bei den Jugendtrainern
Zur letzten Jugendsitzung für die 
Saison 2013/2014 am 18.07.2014 
fanden sich fast alle Jugendtrainer 
im Jugendraum des Sportgeländes 
ein und haben wieder viele wichti-

ge Themen rund um den Jugend-
fußball besprochen. Planungen 
für die kommende Saison wurden 
erläutert und der Jugendleitung 
ist es wieder gelungen in jeder Ju-

gend mindestens eine Mannschaft 
zu melden.  Nach der Sitzung fei-
erte man die erfolgreiche Saison. 
Bis zur späten Stunde sitzte man 
in geselliger Runde beisammen 

und lies das Jahr nochmal Revue 
passieren. n
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Saisonabschluss der F-Junioren 
beim Turn- und Sportverein Immen-
staad e.V. 1919 fiel ins Wasser.
Zum zweiten Mal fand der Sai-
sonabschluss der F-Junioren in 
Immenstaad statt. Der TuS Im-
menstaad veranstaltet einmal im 
Jahr ein Jugendturnier und lädt 

aus ganz Süddeutschland Mann-
schaften ein. Die Mannschaften 
die eine längere Anreise hatten, 
hatten die Möglichkeit auf dem 
Sportgelände zu zelten. Die Fami-
lie Niebling organisierte mit den 
anderen Trainern wieder dieses 
Wochenende. Nachdem fürs Wo-
chenende schlechtes Wetter ange-
sagt war, starteten wir trotzdem 
mit Hoffnung auf schönes Wetter 
am Freitag zum Zelten. 

Um 14 Uhr starteten wir an der 
Iselhalle zur gemeinsamen Abfahrt 
nach Immenstaad. Nicht nur die 
25 F-Jungendspieler mit Trainer, 
Betreuern und Eltern hatten sich 
angemeldet auch viele Geschwis-
terkinder kam mit und so waren 
wir 36 Kinder und 36 Erwachsene. 

Kurz bevor wir ankamen muss es 
schon länger geregnet haben. Der 
Rasen war so nass, dass teilweise 
Wasserpfützen vorhanden waren. 
Doch wir wollten dem Regengott 
trotzen und stellen unsere Zelte 
auf, doch bevor alle Zelte standen, 
kam schon der nächste Schüttler. 
Trotz Regen hatten wir unseren 
Spaß. Wir ließen uns die Chan-
ce nicht nehmen und ehrten im 
Gemeinschaftszelt die Trainings-

fleißigsten der F1 (Vranjes Matti 
mit 74 von 76 Trainingseinheiten) 
und der F2 (Stegmann Philip und 
Schneider Lukas mit jeweils 49 von 
50 Trainingseinheiten.). Bei allen 
ging es knapp her. Es waren viele 
Spieler die nur eine Trainingsein-
heit weniger hatten als die geehrt 

wurden. Anschließend konnten 
die Kinder auf dem Kunstrasen 
der Anlage bis spät in den Abend 

bei Flutlicht kicken, während sich 
die Erwachsenen in geselliger 
Runde im Mannschaftszelt zu-
sammensetzten. Gegen später hat-
ten dann auch die Erwachsenen 
ihren Spaß. Ab 0:30 Uhr wurden  
mehrere Runden Elferschiessen 
bis spät in den Morgen gespielt. 

Am Samstagmorgen, wer hätte es 
gedacht, hatten wir wieder starke 
Regenschauer. Nach dem Früh-

Saisonabschluss der F-Junioren fiel ins Wasser
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stück wurde besprochen, welches 
Tagesprogramm wir im Regen 
mit den Kids unternehmen. Eini-
ge mussten leider Abreisen, da ihr 
Zelt über Nacht den Regenmassen 
nicht mehr standgehalten hatte. 
Durch den Regen konnten wir 
den geplanten Kletterwald nicht 
besuchen und so entschieden 
sich die einen in ein Hallenbad zu 
gehen, die anderen gingen nach 
Friedrichshafen und einige weni-
ge blieben zurück und „bewach-

ten“ die Zelte bzw. holten den 
fehlenden Schlaf der langen Nacht 
nach. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen vom Grill  haben wir 
eine Satellitenschüssel und einen 
Beamer aufgestellt und konnten 
so das Spiel der Fußball WM um 
Platz 3 ansehen (Brasilien gegen 
Holland). Nach einem anstren-
genden Tag machte sich die Mü-
digkeit der Kinder sich bemerkbar 
und so gingen einige schon früh 
ins Bett. Schließlich hatten wir 

ja am Sonntagmorgen ein Tur-
nier zu bestreiten. Nachdem die 
zweite Regennacht überstanden 
war, stand das Hauptprogramm 
auf dem Tagesordnungspunkt. 
Ein F-Junioren Turnier mit 16 
Mannschaften. Gespielt wurde 
auf 4 Plätzen mit jeweils 4 Mann-
schaften in 4 Gruppen. Gewöh-
nungsbedürftig waren die Regeln 
des Badischen Fußballverbandes. 
Abschlag über den gegnerischen 
Strafraum erlaubt, kein Schiri 
auf dem Platz, sondern die Kin-
der mussten selbst entscheiden 
ob Foul oder nicht. Auch gab es 
keine Wertungen der Spiele. Kurz 
vor Beginn des Turniers hörte der 
Regen endlich auf und es kam die 
Sonne raus. Nachdem die ersten 
3 Gruppenspiele gespielt waren, 
stand eine 30 minütige Pause an. 
Während der Pause wollte man 
die Zelte abbauen, da diese durch 
die Sonnenstrahlen etwas ab-
trocknen konnten. Doch wieder 
kam mit dem Schlusspfiff der Re-

gen. Wie verhext dauerte der Re-
gen nur 30 Minuten. Die zweite 
Hälfte des Turniers begann wieder 
mit 4 Gruppen auf 4 Plätzen, nur 
wurden die Mannschaften neu 
verteilt. Trotz anderen Regeln wie 
wir Sie gewohnt waren und dem 
wenigen Schlaf der den Kinder in 
den Beinen steckte, präsentierte 
sich der FC Burlafingen mit bei-
den Mannschaften von einer gu-
ten Seite.
Schön war – nach dem Turnier 
gab es nur Sieger. Jedes Kind (144 
Stk.) wurde namentlich aufgeru-
fen, durfte auf ein Podest stehen 
und bekam dort eine Goldmedail-
le vor dem Publikum umgehängt. 
Nach dem Turnier packten dann 
alle zusammen an und räumten 

den Zeltplatz. Das Zelten hinter-
ließ viele Spuren auf der Wiese.
Ich möchte hiermit nochmals ein 
großes Dankeschön an die Fami-
lie Niebling aussprechen, die das 
ganze wieder toll organisiert hat 
(Vorbereitungen, Mannschafts-
zelt, Grill, Anhänger, Kühlschrän-
ke, Essen und vieles mehr).
Ein Dank auch an alle Eltern, Be-
treuer und Trainer, die am Wo-
chenende geholfen haben und 
trotz Regen durchgehalten haben. 
Ohne das Zusammenarbeiten al-
ler wäre so ein Wochenende nicht 
möglich.
Auch ein Dank und Lob an die 
Trainer, die sich die Zeit genom-
men haben um ehrenamtlich über 
das Jahr die Kinder zu Trainieren 
und die Wochenenden opferten, 
damit die Kinder Turniere und 
Spieltage spielen konnten. n
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Sowohl unsere Bambini als auch 
unsere F-Jugend haben sehr erfolg-
reich am Samstag, den 05.07.14 an 
den Jugendturnieren des SV Bellen-
berg teilgenommen.

Die Bambini konnten in einem 
Modus jeder gegen jeden 5 Sie-
ge und ein Unentschieden ver-
buchen. Aufgrund des besseren 
Torverhältnisses (um zwei Tore) 
konnte man sich denkbar knapp 

gegen den SC Vöhringen durch-
setzen und das Turnier gewinnen.
Die F-Jugend scheiterte äußerst 
unglücklich im Halbfinale im 
9-Meter-Schießen gegen den spä-

teren Turniersieger TSV Neu-Ulm, 
konnte sich dann aber den 3. Platz 
gegen den SV Beuren sichern.
Am Sonntag, den 06.07. konnten 
die Bambini einen weiteren Tur-
niersieg beim SV Oberelchingen 

feiern. Im Finale gegen den FC 
Langenau stand es nach regulären 
Spielzeit 2:2 und es benötigte sage 
und schreibe 18(!) 9-Meter bis der 
Sieger FC Burlafingen feststand. 

Eigentlich hätte das Turnier zwei 
Sieger verdient gehabt.
Zu erwähnen ist noch, dass alle 
Bambini-Spieler an dem Tur-
nierwochenende zum Einsatz 
gekommen sind und wir mit fast 
zwei komplett unterschiedlichen 
Mannschaften gespielt haben, so-
dass alle Kinder ihren Spaß auch 
im Einsatz haben konnten. n

Bambini/F-Jugend – Turniere in Bellenberg und Oberelchingen

Blumen
P A R A D I E S

Gerstmayrstraße 3
Burlafi ngen
Tel. 07 31 / 71 51 51

Inhaberin:
Elke Brandstätter

Freundlich und fachkundig
in Beratung –
exklusiv in Gestaltung.

ErfrischendEHRLICH.

www.Ideenbüro.eu
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Der FC Burlafingen Fußball-Jugend 
stellt sein neues Bambini Trainer 
Team vor.
Derzeit trainieren beim FC Burla-
fingen fast 40 Kinder in den Jahr-
gängen 2008, 2009 und 2010 mit.

Da nach den Sommerferien die 
neue Fußballsaison startet und 
uns im Bereich der Bambinis 3 
Trainer in Richtung der F-Jugend 
verlassen werden, haben wir Sechs 
uns entschlossen künftig die Kin-
der zu trainieren.
Wir wollen versuchen, den Kin-

dern, mit der notwendigen Dis-
ziplin, spielerisch den Spaß am 
Fußball zu vermitteln.
Sollte ihre Tochter oder ihr Sohn 
ein wenig Fußballinteresse zeigen 
und mind. 4 Jahre alt sein,  dann 

kommen sie vorbei und lassen sie 
ihr Kind reinschnuppern.

Wir freuen uns auf euch.

| Das Trainerteam

Trainingszeiten
ab 01.09.2014

Jahrgang 2008
Montags
17:30 Uhr bis18:30 Uhr
Freitags
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Jahrgang 2009 und jünger
Freitags
17:15 Uhr bis 18:15 Uhr

Trainingszeiten für das Hallentraining 
stehen noch nicht fest.

Kontakt/Ansprechpartner
ab sofort

Jahrgang 2008
Giuseppe Sarao und Tom Fuchs
Telefon:
01 71 - 507 91 80
E-Mail:
g.sarao@fc-burlafingen.de

Jahrgang 2009 und jünger
Jörg Weidlich, Christian Walther und
Alex Siegl
Telefon:
01 72 - 753 85 40
E-Mail:
weidlich.joerg@web.de

Beim F-Jugend-Turnier des FC 
Silheim am 22.06.14 nahmen 
zwei Burlafingen Mannschaften 
teil. Eine F1 (Jahrgang 2005) und 
eine F2 (Jahrgang 2006 verstärkt 
mit zwei älteren F-Jugendlichen). 
Beide Mannschaften konnten bei 
diesem Turnier überzeugen.
Zuerst ein Wort zum Modus. Es 
nahmen 16 Mannschaften an die-
sem Turnier teil. Gespielt wurde 
in vier Vierergruppen. Aus den 
jeweils ersten der Vorrunden-
gruppen wurde eine neue Gruppe 
gebildet die um die Plätze eins bis 
vier spielten, aus den jeweils zwei-
ten der Vorrundengruppen wurde 
eine neue Gruppe gebildet, die 
um die Plätze fünf bis acht spiel-
ten usw. Beide Burlafingen Mann-
schaften konnten ihre Gruppe mit 
jeweils 7 Punkten gewinnen, d.h. 
beide Mannschaften spielten um 
die Plätze 1 bis 4.
Gleich im ersten Spiel der „Final-
gruppe” trafen die beiden Burla-
fingen Mannschaften aufeinander, 

wobei die F1 mit 2:0 die Nase vorn 
hatte. Hier hat man dann doch die 
körperlich Überlegenheit des älte-
ren Jahrgangs gespürt.
Dies war allerdings der letzte Sieg 
einer Burlafinger Mannschaft an 
diesem Tag. Beide Mannschaften 
konnten noch ein Unentschieden 
gegen den TSV Pfuhl verbuchen 
und verloren jeweils gegen den SV 
Beuren äußerst knapp. Somit er-
gab sich folgender Endstand:

1. SV Beuren

2. FC Burlafingen I

3. TSV Pfuhl

4. FC Burlafingen II

Man darf aber wirklich stolz sein, 
gleich zwei Mannschaften in ei-
nem „16er-Feld” unter die ersten 
vier zu bringen!

| Reiner

F-Jugend:
Sehr gute Platzierung in Silheim

Die neuen Wohn-
küchen kommen...
...sehen, erleben, fühlen

Memmingerstr. 58 · 89264 Weißenhorn · www.moebel-wirth.de · Telefon (0 73 09) 9634 - 0
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr · Sa 09:00 bis 16:00 Uhr

Neues Bambini-Trainer-Team beim FCB

Von links: Giuseppe Sarao, Thomas Fuchs, Jörg Weidlich, Christian Walther, Alex Siegl.
Es fehlt Hans Müller.
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Nachdem Immenstaad ins Wasser 
gefallen ist, haben wir am Freitag 
25. Juli 2014 einfach das Training 
ausfallen lassen und sind Klettern 
gegangen.

Angemeldet haben sich 23 Kin-
der und 15 Erwachsene. Um 16 
Uhr ging es von der Iselhalle 
zum Waldseilgarten Wallenhau-
sen. Als wir angekommen sind, 

bekamen wir unsere Einweisun-
gen und konnten gemeinsam als 
Gruppe allein im ganzen Klet-
tergarten uns beweisen. Viele 
Porcoure wurden bewältigt und 
alle hatten einen riesen Spaß. Ei-
nige konnten sogar ihre Ängste 
überwinden und machten mu-
tige Sprünge in den Höhen. Am 
Ende saß man noch gemütlich 
beisammen und alle Kinder be-
kamen noch ein Eis. Somit ende-
te eine nette, harmonische und 
erfolgreiche Saison der Fußball 
F-Junioren. Wir wünschen allen 
schöne Ferien und freuen und 

schon jetzt auf die kommende 
Saison 2014/2015.
Zum Schluss möchten wir uns 
noch beim Waldseilklettergarten 
Wallenhausen bedanken, die für 
uns am Freitag aufgemacht haben 
und auch noch Überstunden in 
Kauf nahmen. n

Die Fußball F-Junioren sind Hoch hinaus

Zimmerermeister
Energieberater (HWK)

zimmerei knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/1 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Mobil 0 15 77 / 538 44 21

info@zimmerei-knabl.de · www.zimmerei-knabl.de

Durchdacht.

Für Generationen.
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Am Samstag 19.07.2014 haben wir 
mit unseren Bambini (Jahrgang 2008 
und jünger) am Sommerturnier des 
SV Offenhausen teilgenommen.
Mit dabei waren: Marc Dempfle, 
David Fetcu, Max Fuchs, Henry 
Glashauser, Nick Klein, Sophie 
Klein, Robin Krauß, Raphael Lan-
sermann, Ben Walther und Jannes 
Weidlich.
Unser 1. Spiel fand gegen den 
Gastgeber Offenhausen I statt und 
endete 0:0, da unsere Jungs leider 
vergaßen auch einmal auf des 
Gegners Tor zu schießen.
Das zweite Spiel gegen den VfB 
Ulm ging knapp mit 0:1 verloren. 
Hier mussten wir kurz vor Schluss 
noch den Gegentreffer hinneh-
men. 
Im dritten Spiel traten wir dem 
SV Jungingen gegenüber. Hier er-
innerten sich die Jungs daran, dass 
Torschüsse nicht verboten sind 
und wir gingen durch Raphael 1:0 
in Führung. Leider mussten wir 
hier, trotz spitzen Paraden unserer 

Torfrau Sophie, kurz vor Schluss 
noch den Ausgleich hinnehmen. 
Das vierte und letzte Gruppenspiel 
ging gegen den SV Oberelchingen 
dann mit 0:2 verloren.
Das Platzierungsspiel um Platz 7 
bestritten wir dann gegen die SGM 
Gerlenhofen. Nach dem 1:1 in der 
regulären Spielzeit, Torschütze 
Robin Krauß, fand dieses Spiel im 
7-Meter-Schießen seinen span-
nenden Abschluß. Auch hier, wie 
über das komplette Turnier, hielt 
unsere Torfrau Sophie, was zu hal-
ten war. Durch ihre verwandelten 
Elfmeter sorgten David, Raphael 
und Ben für den 4:2 Endstand.
Alles in allem war es ein gelunge-
nes Turnier und unserem Mädel, 
sowie unseren Jungs ist ein riesi-
ges Kompliment zu machen, dass 
sie bei dieser Hitze alles gegeben 
haben.

Eure Trainer
| Alex, Jörg, Tom und Christian

Bambini –
Hitzeschlacht in Offenhausen
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FC Burlafinger AH: Mit neuen Trikots 
zum Turniersieg.
Die AH beendete am 08.03.2014 
beim Hallenturnier des VfL Groß-
kötz die Hallensaison 2013/2014.
Im ersten Spiel traf die AH des 

FCB auf die AH der SG Reissens-
burg. Gegen den gleichen Gegner 
verlor man 8 Wochen vorher beim 
Turnier in Oberelchingen mit 5:1. 
Spielerisch setze man keine Glanz-
punkte, doch durch einen sehens-
werten Fernschuss von Thomas 
Ott ging man mit 1:0 in Führung. 
Im Gegenzug kassierte man aber 
den 1:1 Ausgleich. Kurz darauf 
ging man wieder durch einen per-
fekt platzierten Fernschuss, dieses 
Mal von Andreas Straub, mit 2:1 
in Führung, aber wiederum im 
Gegenzug fiel der 2:2 Ausgleich. 
Kurz vor Schluss hatte Thomas 
Ott nach einem Eckball noch die 
Chance auf den 3:2 Siegtreffer, 
aber leider konnte er den Ball 
nicht im Tor unterbringen.
Der zweite Gruppengegner war 
der Gastgeber aus Großkötz. Nach 
einem Abspielfehler von Hechte 
geriet man früh mit 0:1 in Rück-
stand. Doch durch 2 Tore von 
Hans und einem Tor von Strau-
be ging man als Sieger vom Platz. 
Es war aber noch nicht alles Gold 
was glänzt.
Im letzten Vorrundensieg traf 
man auf den SV Scheppach. Man 
ging durch ein Tor von Tomtom 
verdient mit 1:0 in Führung, kas-
sierte aber im Gegenzug das 1:1. 
Aber durch Tore von Hans zum 

2:1, Straube zum 3:1 und wieder-
um Hans zum 4:1 stellte man den 
Halbfinaleinzug sicher. Jetzt sah 
es bei der AH des FCB schon eher 
nach Fußballspielen aus.
Im Halbfinale traf man als Erster 

der Gruppe A auf den Zweiten 
der Gruppe B, den TSV Nieder-
stotzingen. Mit der besten Tur-
nierleistung wurde der Halbfi-
naleinzug erreicht. Man ließ dem 
Gegner nur wenige Chancen zu, 
die Hechte aber großartig ver-
eitelte. In der Offensive vergab 
man aber leichtfertig viele Tor-
chancen, trotzdem gewann man 
aber auch in der Höhe verdient 
mit 4:1. Hans erzielte die Tore zur 
1:0 und 2:0 Führung, zum 3:1 traf 
Andi und den Endstand markierte 
TomTom. 
Das Finale bestritt man gegen den 
FC Silheim, die alle Ihre Spiele 
bis dahin gewonnen hatten. Am 
Anfang musste Hechte zwei Mal 
das 0:0 retten, bis der FCB offen-
siv Akzente setzten konnte. Nach 
5 Minuten gelang Andi die 1:0 
Führung. Kurz darauf erhöhte 
Tomtom aus spitzem Winkel zum 
2:0. Silheim verkürzte 2 Minuten 
vor Schluss auf 2:1. Doch der FCB 
stand hinten nun sehr sicher und 
ließ keine weitere Torchance der 
Silheimer zu. Somit wurde man 
Turniersieger beim VfL Großkötz
Fazit: verdienter Turniersieg, 
weil man sich von Spiel zu Spiel 
steigerte. Am Anfang kam man 
schwer ins Turnier, das Zusam-
menspiel klappte noch nicht, aber 

man stand zumindest defensiv 
gut. Zum Ende des Turnieres setz-
te man auch spielerische Glanz-
punkte, vor allem die 4 Tore im 
Halbfinale wurden schön heraus-
gespielt. Der Gewinn des Turniers 
hat sich gelohnt, da es für den 1. 
Platz 10 Karten für das Bundesli-
gaspiel FC Augsburg gegen Ham-
burger SV am 32. Spieltag (Wo-
chenende vom 26.04.2014) gab.
Bedanken möchte sich die AH 
beim Straube und Otti, dass sie 
ausgeholfen haben.
Ein großes Dankeschön geht an 
Karl Wall, der die neuen AH-Tri-
kots teilgesponsert hat, mit denen 
man einen perfekten Einstand fei-
erte.

Für den FCB spielten:
Stefan „Hechte“ Grabherr, And-
reas „Andi“ Niebling, Karl Wall, 
Thomas „Otti“ Ott, Andreas 
„Straube“ Straub, Hans Gross, 
Thomas „Tomtom“ Pfister

| Hechte und Hans

AH mit Turniersieg in Großkötz

Jetzt Probe fahren!

DER 100 % ELEKTRISCHE RENAULT ZOE.
EINE NEUE ÄRA AUTO.

Renault ZOE Life ab Batteriemiete ab

21.700,– €* 79,– € im Monat**
inklusive eBox 3,7 kW, mit
Montage und Inbetriebnahme

Ladesystem CHAMELEON® CHARGER für 4 Lademodi • u. v. m.

Mit 22 kW in 1 Stunde geladen.***

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Das grüne Autohaus für Ulm und Neu-Ulm

WUCHENAUER
AUTO-CENTER GMBH
Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31 / 9 70 15-0
Fax 07 31 / 9 70 14-250
www.auto-wuchenauer.de
info@auto-wuchenauer.de

*Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault
Leasing. Im Kaufpreis enthalten ist eine Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für
die Heimladung des Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der
Hausinstallation zur Nutzung der vollen Leistungsfähigkeit der Ladeinfrastruktur sind
mit zusätzlichen Kosten verbunden. **Monatlicher Mietzins von 79,– € bei einer
Jahresfahrleistung von 10000 km und 36  Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins
deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Schnellladung mit 22 kW in 1
Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abbildung
zeigt Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung.
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Am Freitag, den 23.05.2014 eröffne-
te die AH des FCB Ihre Freiluftsaison 
gegen die AH des SV Oberelchingen. 
Die AH des SVO trat mit einigen 
Spieler der Zweiten Mannschaft an, 
die gerade Reserve-Meister wurden 
und war der erwartet schwere Geg-
ner.
Bereits in der 3. Minute hatten 
die Gäste die erste Tormöglich-
keit als ein Kopfball knapp über 
das Tor des FCB ging. Nach 15 
Minuten hatte der FCB seine 
erste Chance, als Thomas „Tom-
tom” Pfister nach schönem Dop-
pelpass mit Hans Groß 15 Me-
ter vor dem Tor zu einem Heber 
über den Torwart ansetzte. Lei-
der ging der Ball am Tor vorbei. 
Fünf Minuten später musste Ste-
fan „Hechte” Grabherr sein gan-
zes Können aufbieten, um einen 
18-Meter-Schuss aus dem Eck 
zu fischen. Der Druck der El-
chinger wurde nun größer, aber 
man stand in der Abwehr recht 
sicher. In die Drangphase des 
SVO fiel aber dann das überra-
schende 1:0 für den FCB. Bosko 
Vranjes schickte Bastian „Basti” 
Grötzner auf der rechten Seite 
steil, dieser konnte sich gegen 
seinen Gegenspieler durchsetzen 
und seine Flanke auf den kurzen 
Pfosten verwertete Mario „Luc” 
Gastl, der vor dem Torwart und 
dem Abwehrspieler an den Ball 
kam, per Kopf zur Führung des 
FCB. Der SVO antwortete nun 
mit stürmischen Angriffen über 

die Außenpositionen, doch die 
Flanken wurden entweder eine 
sichere Beute von FCB-Torhüter 
Grabherr oder wurden von der 
gut stehenden Abwehr des FCB 
um Libero Rainer Jerg geklärt, 
so dass der FCB mit der 1:0-
Führung in die Halbzeitpause 
ging. 
Nach dem Anpfiff zur zwei-
ten Halbzeit geschah 15 Minu-
ten lang nichts Nennenswertes. 
Dann schlug Hans einen 30-
Meter-Diagonalpass in den Lauf 
von Basti, der seinen Gegenspie-
ler abschütteln konnte und den 
Ball ins lange Eck am Torhüter 
des SVO vorbei zum 2:0 ein-
schob. 
Der SVO erhöhte daraufhin den 
Druck und der FCB verlor nun 
seine Ordnung. So kam der SVO 
zu guten Chancen, doch Hechte 
konnte zuerst in einer 1:1-Situa-
tion per Fuß klären, sowie einen 
tückischen Aufsetzer ins kurze 
Eck um den Pfosten lenken. Kurz 
darauf musste Hechte einen ge-
fährlichen Schuss aufs linke Eck 
entschärfen. Man geriet in der 
Abwehr noch mehr unter Druck, 
aber irgendwie schaffte man es, 
dass man im letzten Augenblick 
den Ball klären konnte. Es war 
aber nur noch eine Frage der 
Zeit, bis man das Anschlusstor 
kassierte. In der 75. Minute war 
es dann soweit. Eine Flanke von 
links konnte nicht verhindert 
werden und der Stürmer vom 

SVO nahm den Ball 11 Meter 
vor dem Tor volley. Hechte war 
zwar mit der Hand noch am 
Ball, konnte den Ball aber nur 
noch knapp hinter der Torlinie 
zu fassen kriegen. Nach dem Tor 
ging die Abwehrschlacht weiter 
und man verteidigte nun mit bis 
zu 9 Mann das Ergebnis. Oberel-
chingen kam aber zu keiner 
nennenswerten Chance mehr, da 
man auch zu einfallslos agierte, 
während der FCB noch 2 gute 
Konterchancen hatte, das Ergeb-
nis zu erhöhen. Die erste Chance 
hatte Sükrü „Chic” Magden, der 
aber leider über das Tor schoss. 
Hans hatte kurz vor Schluss die 
große Möglichkeit ein Tor zu 
erzielen, als er in einer 3 gegen 
1 Überzahlsituation von Tom-
tom freigespielt wurde, seinen 
Gegenspieler im Strafraum aus-
spielte, aber seinen Schuss ne-
ben das Tor setzte. Es blieb aber 
somit beim glücklichen Sieg für 
die Burlafinger AH in einem sehr 
fairen AH Spiel. 
Fazit: Hauptsache gewonnen. 
Dank einer guten Abwehrleis-
tung und effektiver Chancenaus-
wertung wurde gegen einen star-
ken Gegner ein glücklicher Sieg 
eingefahren. Da vor allem in der 
zweiten Halbzeit die Ordnung 
verloren ging, fand keine Ent-
lastung statt und man wurde in 
die Defensive gedrückt. Im Spiel 
nach vorne fehlten die Anspiel-
station, so daß die lang geschla-

genen Bälle eine leichte Beute 
für Oberelchinger Abwehrspie-
ler waren. Was stimmte, war die 
kämpferische Einstellung und 
der Wille dieses Spiel nach der 
Führung zu gewinnen.

FCB: 
Tor
Stefan Grabherr 
Abwehr
Rainer Jerg, Karl Wall, Waldemar 
Brixy, Sükrü Magden 
Defensives Mittelfeld
Andreas Niebling, Stefan Braun, 
Gerhard Gerdes 
Offensives Mittelfeld
Fonso di Nisio, Thomas Pfister, 
Bosko Vranjes, Mario Gastl 
Sturm
Hans Groß, Bastian Grötzner 

| Hechte und Hans

Glücklicher Heimsieg der AH gegen den SV Oberelchingen

Viel Genuß für w

REWE Män
Viel Genuß für wenig Geld.

REWE Mändle oHG
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Burlafinger AH Fussballer gewinnen 
trotz dreimaligen Rückstand 5:3 in 
Dunstelkingen und sind weiterhin in 
Ihren neuen Trikots ungeschlagen
Am Freitag, den 06.06.2014 traten 
die Burlafinger AH Fussballer mit 
einer Rumpfmannschaft  beim FC 
Dunstelkingen an. Da viele ver-
letzt oder bereits auf den Weg in 
den Pfingsturlaub waren, reiste 
man mit 8 Spielern des FCB an  
(Incl. 2 angeschlagenen Spielern) 
und 3 Gastspielern (Ralf Wilder-
muth, Jürgen Schiedel, Dominik 
Schmid), die Stefan Braun von 
seiner Freizeitmannschaft rekru-
tierte. Ausserdem bekamen wir ei-
nen Spieler des FC Dunstelkingen 
(Matze) ausgeliehen, damit man 
zumindest einen Auswechselspie-
ler hatte. 
Bei sommerlichen Temperaturen 
hatten die Dunstelkinger in der 
3. Minute die erste Chance des 
Spiels,  als ein Stürmer der Heim-
mannschaft allein auf FCB Torhü-
ter Stefan Grabherr zulief. Aber 
Hechte konnte den Ball abwehren. 
Zwei Minuten später war aber 
Hechte machtlos, als eine Flanke 
von links beim Mittelstürmer des 
FC Dunstelkingen landete und 
dieser per Volleyabnahme aus 10 
Metern den Ball im Tor versenk-
te. Nur 3 Minuten später musste 
Hechte einen Kopfball aus dem 
Eck fischen, um das 2:0 zu ver-
hindern. Von nun an war aber der 
FCB im Spiel und kombinierte gut 
bis zum gegnerischen Strafraum. 
Allerdings geriet der letzte Pass zu 

ungenau. Und wenn der Ball mal 
ankam, dann wurden die vielen 
klaren Torchancen entweder vom 
gegnerischen Torwart vereitelt 
oder man war zu unkonzentriert 
beim Abschluss. Die grösste Mög-
lichkeit hatte Bosko, dessen Schuss 
aus 3 Metern von einem Verteidi-
ger auf der Torlinie geklärt wur-
de. Den Nachschuss setzte Bosko 
dann am Tor vorbei. Mit dem 
Pausenpfiff fiel aber dann doch 
noch der verdiente Ausgleich für 
den FCB. Den scharf geschossen 
Eckball von Hans Groß auf den 
zweiten Pfosten verwertete Stefan 
Braun per Kopf zum 1:1. 
Unmittelbar nach dem Anpfiff zur 
zweiten Halbzeit, verlor der FCB 
in der Vorwärtsbewegung den 
Ball und der Dunstelkinger Stür-
mer lief alleine auf das Tor von 
Stefan Grabherr zu. Stefan stürzte 
sich dem Spieler entgegen doch er 
wurde überlupft. Hechte war zwar 
mit der Hand noch am Ball aber 
der Ball trudelte zum 2:1 über die 
Linie. Die AH des FCB antworte-
te aber nur 5 Minuten später mit 
dem Tor zum Ausgleich.  Matze, 
der Dunstelkinger Leihspieler im 
Trikot des FCB, legte per Hacke 
für Tomtom Pfister auf. Dieser 
schlenzte den Ball aus 16 Metern 
um seinen Abwehrspieler vorbei 
ins rechte Toreck. Der FCB hatte 
weiterhin gute Chancen, die aber 
allesamt nicht genutzt wurden. 
Nachdem Hechte dann zweimal 
bei eins gegen eins Situationen 
klären musste, geriet man zum 

dritten Mal in diesem Spiel in 
Rückstand. Nach einer Flanke 
von rechts konnte der Mittel-
stürmer der Dunstelkinger die 
Flanke wieder volley verwerten 
und somit zum 3:2 in der 60. Mi-
nute treffen. Aber die Burlafinger 
spielten weiter gut nach vorne. In 
der 70. Minute wurde Horst im 
Strafraum gehalten. Nachdem der 
Schiedsrichter 8 Minuten vorher 
bei einem Foul an Hans im Straf-
raum weiterspielen ließ, zeigte er 
nun auf den Elfmeterpunkt. Tom-
tom trat an, aber der Torhüter der 
Dunstelkinger konnte den Ball 
abwehren. Man kombinierte aber 
weiterhin gut nach vorne, hinten 
war man aber bei Kontern anfäl-
lig. So musste Stefan des öfteren 
bei eins gegen eins Situationen 
retten und er hielt somit seine 
Mannschaft weiter im Spiel. In der 
83. Minute wurden dann die An-
griffsbemühungen der Burlafin-
ger belohnt. Nach einem zu kurz 
abgewehrten Eckball stand Ralf 
Wildermuth am Strafraumeck 
goldrichtig. Er tanzte noch drei 
Gegenspieler aus und traf ins lin-
ke obere Kreuzeck zum 3:3 Aus-
gleich. Nur vier Minuten später 
gelang dann Bosko Vranjes nach 
schöner Vorarbeit von Tomtom 
die verdiente Führung zum 4:3. 
Und mit dem Schlusspfiff gelang 
Hans mit einem strammen Schuss 
aus 16 Metern ins rechte Eck der 
5:3 Endstand, nachdem ihm Tom-
tom den Ball auflegte.
Fazit: Ein verdienter Sieg, der in 

den letzten Minuten sichergestellt 
wurde. In der Offensive passte das 
Zusammenspiel, so daß man bis 
zum Strafraum schön kombinier-
te, allerdings war die Chancenaus-
wertung trotz der 5 Tore mangel-
haft. Auch stimmte die Moral, da 
man nie aufgab. In der Defensive 
stand man dieses Mal aber nicht 
gut und man hatte es Hechte zu 
verdanken, daß man nur 3 Tore 
kassierte. Einen grossen Dank geht 
an Stefan Braun, der die 3 Gast-
spieler Ralf Wildermuth, Jürgen 
Schiedel und Dominik Schmid 
für dieses Spiel rekrutieren konn-
te und an den Dunstelkinger Mat-
ze, der sich bereit erklärte bei der 
Burlafinger AH zu kicken. Nach 
dem Spiel wurde der Sieg dann 
beim gemeinsamen Spanferkeles-
sen mit den Dunstelkinger Spie-
lern gefeiert. n

FCB:
Stefan Grabherr, Ralf Wildermuth, 
Miro Pavlovic, Jürgen Schiedel, 
Dominik Schmid, Stefan Braun, 
Bosko Vranjes, Thomas Pfister, 
Hans Groß, Horst Holzschuh, 
Fonso Di Nisio, Matze

Die Burlafinger AH gewinnt in Dunstelkingen
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Die AH-Fußballer des FC Burlafin-
gen wurden am 27.06.2014 unge-
schlagen Turniersieger beim AH-
Kleinfeldturnier in Unterweiler.
Im ersten Gruppenspiel gegen 
die Spfr. Donaurieden gelang ein 

ungefährdeter und verdienter 3:0-
Sieg. Torschützen waren Andreas 
„Baisi” Bais, Thomas „Tomtom” 
Pfister mit einem Heber aus 14 
Metern über den Torwart und Jo-
sef „Seppi” Aschenbrenner.
Im nächsten Gruppenspiel reich-
te es nur zu einem 0:0 gegen FC 
Blautal, welches für Blautal aber 
schmeichelhaft war. Baisi schei-
terte am Pfosten oder Torwart des 
FC Blautal. Bei diesem Spiel ver-
letzte sich leider Tomtom schwer 

an der Wade und fiel für den Rest 
des Turniers aus.
Als nächsten Gegner bekamen 
es die Burlafinger mit dem Gast-
geber, dem SC Unterweiler, zu 
tun. Nach schönem Hackentrick 

von Baisi gelang Hans Groß das 
spielentscheidende 1:0. Es war ein 
glücklicher Sieg, da Unterweiler 
die größeren Chancen hatte, aber 
immer wieder an FCB-Torhüter 
Stefan „Hechte” Grabherr schei-
terte.
Im nächsten Gruppenspiel ging es 
gegen die Firmenmannschaft des 
Team Ratiopharms. Durch Tore 
von Jürgen „Frosch” Förtsch und 
Baisi gewann man das Spiel ver-
dient mit 2:0.

Im letzten Gruppenspiel wurde 
gegen den ESC Ulm ein unglück-
liches 0:0 erreicht. Seppi und Hans 
scheiterten jeweils an der Latte.
Somit wurde man Gruppenerster 
der Gruppe A mit 11 Punkten und 
6:0 Toren.
Im Halbfinale wartete der Grup-
penzweite der Gruppe B, der ESC 
Ulm. Beide Mannschaften agierten 
abwartend, so dass keine größeren 
Torchancen auf beiden Seiten zu 
verzeichnen waren. Das Spiel en-
dete 0:0. Der Finalist musste nun 
im Neunmeterschießen ermittelt 
werden. Da FCB-Torhüter Stefan 
Grabherr 3 Neunmeter halten 
konnte und ein weiterer ESC-
Spieler über das Tor schoss, ge-
wann man das Neunmeterschies-
sen durch Treffer von Hans und 
Seppi mit 2:0.
Das Finale bestritt der FCB gegen 
den FC 19 Ulm. In einem von Tak-
tik geprägten Spiel ging der FC 19 
Ulm nach einem Konter mit 1:0 in 
Führung. Es war das erste Gegen-
tor, dass die AH bei diesem Tur-
nier hinnehmen musste. Der FCB 
tat sich schwer gegen die gut ste-
hende Abwehr des FC 19 Ulm um 
zu Torchancen zu kommen. 30 
Sekunden vor Schluss nahm sich 

Hans aber ein Herz, schoss aus 15 
Metern und traf zum 1:1-End-
stand. Es musste also das Neun-
meterschießen entscheiden, wer 
Turniersieger des AH-Turniers 
beim SC Unterweiler wird.
Wieder war FCB-Torhüter Stefan 
Grabherr Garant für den Erfolg 
beim Neunmeterschiessen. Er 
hielt 2 Neunmeter und da Ulm 
zusätzlich einen Neunmeter an 
die Latte setzte, Burlafingen aber 
3x traf (Frosch, Hans, Seppi), ge-
wann die AH des FC Burlafingen 
das Neunmeterschiessen mit 3:1 
und wurde somit Turniersieger.
Fazit: Ein verdienter Turniersieg, 
da man aus dem Spiel heraus 
nur 1 Gegentor kassierte und bei 
beiden Neunmeterschiessen Tor-
hüter Stefan „Hechte” Grabherr 
(fast) unbezwingbar war. Der Tur-
niersieg wurde in Unterweiler und 
noch bis spät in die Nacht in der 
Isel gebührend gefeiert. Mit den 
neuen Trikots ist die Mannschaft 
des FCB seit nunmehr 2 Turnie-
ren und 2 Spielen ungeschlagen.
 

| Hechte und Hans

Die AH wird Turniersieger in Unterweiler

Hinten: Andreas „Baisi” Bais, Thorsten „Totte” Maurer, Jürgen „Frosch” Förtsch, Josef 
„Seppi” Aschenbrenner, Thomas „Tomtom” Pfister
Vorne: Andreas „Andi” Niebling, Hans Groß, Stefan „Hechte” Grabherr

IHRE VERSICHERUNG VOR ORT

Holzstr. 23a · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. (0731) 9716094 · www.wall.ruv.de

KARL WALL
Generalagentur der
R+V Versicherungsgruppe



Einkaufen wie im Tante-Emma-Laden

Rudi Bek
Große Isel 1–3

89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Fon 01 79 - 235 58 97

Öffnungszeiten:
DI – FR: 8.00 bis 14.00 Uhr

DI – DO: 16.00 bis 18.00 Uhr

SA: 8.00 bis 12.30 Uhr

Montags geschlossen

śDorflädle
Am See

Kartoffeln, Obst und Gemüse
Molkereiprodukte Mäckle, Blaustein/Markbronn

Käse Landkäserei Herzog, Weißenhorn

Dosenwurst/Landjäger Platzmetzger Kühle, Weißenhorn

Eier Gutmann, Nersingen

Nudeln Dilger’s Hof, Laupheim

Backwaren Demnächst von der Bäckerei Bayer

Angebot

August, September, O
ktober

Annabell fe
stkochend

1,– €
/kg
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Otto Weidler wurde am 05.04.1925 
in Zuckmantel (Sudetenland) gebo-
ren und leider verlor er schon früh 
seinen Vater.
Nach Besuch der Volks- und Bür-
gerschule erlernte er den Beruf 
als Kfz-Handwerker und Werk-
zeugmacher. Nach Wehrdienst 

und Gefangenschaft wurde er ge-
meinsam mit seiner Mutter aus 
der Heimat vertrieben und fand 
Aufnahme im Hause Ladenburger 
in Burlafingen.
1949 war er bei der Gründung der 
Faustballabteilung dabei und viele 

Jahre aktiver Spieler und Schieds-
richter.
Nach der Hochzeit mit Else Jilg, 
die sich im Handball engagier-
te, zog die Familie berufsbedingt 
nach Neckartailfingen. Mit den 
beiden Kindern Klaus und Petra 
wurde das Eigenheim bezogen.

Die letzte Zeit musste er im Pfle-
geheim in Neckartenzlingen 
ver bringen, betreut von seinen 
Kindern und den inzwischen er-
wachsenen Enkeln.
Am 15.06.2014 durfte er seiner im 
Vorjahr verstorbenen Frau folgen. 

Die Großfamilie und zahlreiche 
Freunde und Bekannte begleite-
ten ihn zur letzten Ruhe auf dem 
Friedhof in Neckartailfingen.
Otto Weidler wird der Faustball-
abteilung in guter Erinnerung 
bleiben.

| Otto Jilg
(Tel.: 0 73 45 - 78 68)

Die Traueradresse:

Klaus Weidler
Panoramastraße 23
72654 Neckartenzlingen

Zum Tode von Otto Weidler –
Gründungsmitglied der Faustballabteilung des FCB

Aufrichtige Anteilnahme
allen Verwandten und Freunden von

Otto Weidler

Der Vorstand und alle Mitglieder des FC Burlafingen

† †
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Datum WT Verein Art der Veranstaltung Uhrz Ort der Veranstaltung
07. Jun 14 Sa Schützenverein Altpapier- und Kartonagensammlung ab 8:00 Ortsbereich
14. Jun 14 Sa Vereinsring Dorffest ab 11:00 Dorfplatz

24.~29.Juni Schützenverein Jedermann- bzw.Vereineschießen siehe www.sv-burlafingen.de
4. Jul. 14 Fr FCB Menschenkickerturnier 17:00 Sportplatz
5. Jul. 14 Sa FCB Menschenkickerturnier ganztägigSportplatz
6. Jul. 14 So ev. Kirche Konfirmation 9:30 Jakobskirche

12. Jul. 14 Sa kath. Kirche Pfarrfete 11:00 Pfarrgarten
19. Jul. 14 Sa Frauenbund Ökotag Roggenburg
19. Jul. 14 Sa Obst- u. Gartenbauverein Ausflug
27. Jul. 14 So Schützenverein Hockete mit Siegerehrung
10. Aug 14 So Kleingartenverein Sommerfest 10:30 Gartenanlage Schwanenhals
15. Aug 14 Fr Frauenbund Angebot von Kräuterbüscheln
13. Sep. 14 Sa kath. Kirche Altpapiersammlung ab 08:00 Ortsbereich
13. Sep. 14 Sa Schützenverein Weinfest 19:00 Schützenheim
14. Sep. 14 So Freiw. Feuerwehr Tag der offenen Tür 11:00 Feuerwehrhaus
14. Sep. 14 So Frauenbund Bergmesse auf der Kanzelwand Kanzelwand
21. Sep. 14 So Musikverein Weißwurstfrühstück 11:00 Glöcklerhof
27. Sep. 14 Sa Freiw. Feuerwehr Ausflug
05. Okt 14 So Hist.Trachtengruppe Erntedankfest 10:00 Pfarrheim
11. Okt 14 Sa ev. Kirche Herbstflohmarkt
15.~17.10. ev. Kirche Kinderbibelwoche
17. Okt 14 Fr Frauenbund Jahreshauptversammlung Pfarrheim
25. Okt 14 Sa Schützenverein Königsschießen ab 18:30 Schützenheim
8. Nov. 14 Sa Gesangverein Familienkonzert 15:00 Iselhalle
9. Nov. 14 So ev. Kirche Gemeindenachmittag Gemeindehaus

16. Nov. 14 So Vereinsring Volkstrauertag
21. Nov. 14 Fr Gesangverein Jahreshauptversammlung 19:30 Iselhalle
06. Dez 14 Sa AWO Weihnachtsfeier 14:00 Pfarrheim
07. Dez 14 So Hist.Trachtengruppe Weihnachtsfeier Trachetenheim
07. Dez 14 So Musikverein Nikolausfeier 15:00 Iselhalle
13. Dez 14 Sa Freiw. Feuerwehr Jahresabschlussfeier
14. Dez 14 So kultur. Vereine Adventskonzert 17:00 kath. Kirche
18. Dez 14 Do ev. Kindergarten Weihnachtsfeier
20. Dez 14 Sa Vereinsring Singen unterm Christbaum 17:00 Dorfplatz
31. Dez 14 Mi Schützenverein Silvesterböllern 17:00 Dorfplatz

aktualisiert am: 04.08.2014 alle Angaben ohne Gewähr wolfgang.riesenegger@wolri.de

2014

Die Schützen wollen noch im Oktober ein Oktoberfest (Weinfest) veranstalten. Termin und Ort folgt noch.
Die ev.Kirche feiert 2015 50 Jahre St.Jakobskirche Burlafingen.

BAVARIAAPOTHEKE ST.COSMASAPOTHEKEBUTTELAPOTHEKE

Thalfinger Straße 83
89233 Neu-Ulm-Burlafingen
Telefon 0731 - 9716066
Telefax 0731 - 9716068
mail@apotheke-bavaria.de

UTZINGERAPOTHEKEN Inh. Franziska Utzinger e.K.
www.utzinger-apotheken.de

Weißenhorner Straße 11
89278 Nersingen
Telefon 07308 - 3090
Telefax 07308 - 42499
mail@apotheke-buettel.de

Hauptstraße 13a
89233 Neu-Ulm-Pfuhl
Telefon 0731 - 719388
Telefax 0731 - 714737
mail@apotheke-st-cosmas.de

Wenn die Apotheke zur Familie gehört
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Nach dem dritten Platz in der Sai-
son 13/14 streben die Männer I der 
SG auch in der neuen Runde einen 
Platz im oberen Tabellendrittel an.

Dieser ist in der Saison 14/15 umso 
wichtiger, da sich die beiden Be-
zirksstaffeln Donau und Bodensee 
zur kommenden Spielzeit zu einer 
gemeinsamen Staffel zusammen-
schließen werden. Dies bedeutet, 
dass in der zehn Teams umfassen-
den Liga mindestens Platz fünf 
erreicht werden muss, um die 
Qualifikation für die neue Ligazu-
sammensetzung zu schaffen.
Selbstverständlich ist der Ehrgeiz 
der Mannschaft so groß, dass man 
erneut bis zum Schluss der Saison 
um die Aufstiegsplätze mitspielen 

möchte. Ob dies gelingt, hängt 
auch von der erneuten Heim-
stärke des Teams ab. So wurde in 
der letzten Saison kein einziges 

Heimspiel verloren, sieben Siegen 
standen zwei Unentschieden ge-
genüber.
Nach dem Abgängen von Hendrik 
Deutsch (beruflich nach Frank-
furt/Main) sowie Eigengewächs 
Dane Späth (Studienplatz in Hei-
delberg) konnte mit Sebastian 
Schmid vom Württembergligisten 
aus Blaustein adäquater Ersatz für 
den Rückraum gefunden werden. 
Aus der eigenen A-Jugend rücken 
Jan-Gerrit Leser sowie Ergün Gü-
nes in den Kader der Männer I auf 
und machen den Kader kommen-

de Saison deutlich flexibler. Mit 
Timo Vogg und Dominik Held 
sind zwei weitere ehemalige A-Ju-
gendspieler bereits seit zwei Jahren 

Bestandteil des Männerteams. Zu-
dem stehen mit den Jugendspie-
lern Jannik Rasch, Gabriel Frank, 
Fabian Scherraus oder Kenneth 
Jäger talentierte Jungs bereit, die 
in den Männermannschaften der 
SG ihre Erfahrungen im Aktiven-
bereich sammeln sollen.
Die Bezirksklasse Donau bietet 
auch in der Saison 14/15 eine in-
teressante Mischung aus spannen-
den Lokalderbys und Kräftemes-
sen mit Teams aus der Allgäuer 
Region. So freut sich die SG auf 
die Nachbarn aus Laupheim, Söf-

lingen, Gerhausen, Wiblingen, 
Lonsee und Elchingen und reist 
mit viel Ehrgeiz nach Isny, Leut-
kirch und Bad Saulgau.

Die Mannschaft freut sich auf Ihre 
Unterstützung in den Heimspie-
len im Schulzentrum in Pfuhl.

Los geht es am Sonntag,
den 5. Oktober um 15.15 Uhr 
mit dem ersten Heimspiel
gegen die SG Ulm/Wiblingen.

| Die Mannschaft

Hintere Reihe von links: David Lehr, Marco Lucas, Matthias Schmid, Sebastian Schmid, Alexander Kienborn
Mittlere Reihe von links: Fabian Scherraus, Manuel Meißner, Dominik Held, Manuel Slotta, Dennis Schwager, Kenneth Jäger, Norman Roehl
Vordere Reihe von links: Jannik Rasch, Ergün Günes, Jan Leser, Lars Gräßle, Matthias Müller, Fabian Scherraus, Mischa Reichenbecher, Gabriel Frank
Kleines Bild: Trainer Hans Müller, Sebastian Aicham, Timo Vogg

Männer 1 – oberes Tabellendrittel ist angestrebt
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Ziel erreicht! Die Landeligasaison  
2014/2015 kann kommen!
Nach 3 ebenso harten wie span-
nenden Qualifikationsturnieren 
ist uns der Aufstieg in die Landes-
liga gelungen.

Wir freuen uns auf diese Heraus-
forderung, und streben einen Ta-
bellenplatz im vorderen Mittelfeld 
an. Bleiben wir vom Verletzung-
spech verschont, sollte uns dies  
trotz unseres kleinen Kaders von 
gerade mal zehn Spielerinnen ge-
lingen.
Die Mädels haben eine doppelte 
Spielberechtigung und werden 
aushilfsweise auch bei den aktiven 

Frauenmannschaften zum Einsatz 
kommen.
Wir sind eine temperamentvolle 
Truppe, unser Teamgeist und Ein-
satzwille zeichnet uns aus. Wenn 
auch ihr euch für den Handball-

sport begeistern könnt und Lust 
habt, bei uns mitzumachen, dann 
sprecht uns an oder kommt ein-
fach während dem Training vor-
bei. n

Die neu formierte weibliche B-Ju-
gend hat sich nach zwei Turnieren 
für die Bezirks-übergreifende-Ober-
liga qualifiziert.
Um für die kommende Saison 
fit zu sein, hat die Vorbereitung 

längst begonnen und es werden 
auch schon die ersten Erfolge 
sichtbar. Zwar stoßen die regel-
mäßigen Kraft- und Konditions-
einheiten bei den Mädels nicht 
immer auf große Begeisterung, 
doch von Woche zu Woche wer-
den die Übungen besser und mit 
weniger Gegenwehr bewältigt.
Um nicht an Spielpraxis zu ver-
lieren, war auch ein Testspiel ge-
gen den SC Vöhringen auf dem 
Trainingsplan. Dieses fand unter 
verschärften Bedingungen statt, 
da am Tag zuvor der Schwörmon-

tag stattfand und einige Mädchen 
inzwischen die Feierlaune gepackt 
hat.
Da wir jetzt schon Sommerferien 
haben und dadurch die Sport-
hallen für alle Mannschaften 

geschlossen sind, wir uns aber 
dennoch vorgenommen haben, 
keine komplette Trainingspause 
zu nehmen, müssen wir ins Freie 
ausweichen.
Es wäre doch zu schade, die in den 
letzten Wochen hart erarbeiteten 
Grundlagen in den 6 Wochen Fe-
rien wieder zu verlieren. Außer-
dem steht direkt nach den Ferien 
der 3. eitleCup in heimischer Hal-
le an. n

Weibliche B-Jugend qualifiziert
sich für die ÜBOL

Weibliche A-Jugend in der
Landesliga

(1)Bahr Acar, (2) Lorena Kilian, (4) Leonie Riedel, (5) Svenja Engelmann, (7) Carina Kilian, 
(8) Alexandra Güttich, (9) Sara Glöckler, (10) Jana Glöckler, (12) Hanna Müller, (14) Anja 
Wolf
Trainer: Rolf Neumann, Petra Baur



Handball28 Ausgabe 4|6 2014

Die männliche C-Jugend hat ihr 
Ziel, die Qualifikation zur ÜBOL 
mit einem zweiten Platz im dritten 
und letzten Qualiturnier souverän 
erreicht. Herzlichen Glückwunsch 
der Mannschaft zu diesem ersten 
Erfolg. 
In der kommenden Saison ha-
ben wir es dann überwiegend mit 
Mannschaften aus dem Allgäu zu 
tun und den guten Bekannten aus 
Vöhringen und Niederraunau. 
Gleich zu Saisonbeginn kommt es 
dann am 18.09. zum Heimderby 
gegen die Jungs vom SC Vöhrin-
gen.
Um darauf und auf die gesamte 
kommende Saison gut vorbereitet 
zu sein, werden wir auch in den 
Ferien ein strammes Trainingspro-
gramm durchführen und gehen 
auch hier wieder von einer enga-
gierten Teilnahme unserer Spieler 
aus. Unser Ziel ist die Förderung 
der koordinativen, spielerischen 
aber auch körperlichen Leistungs-
fähigkeit jedes einzelnen Spielers 
und die Bildung eines geschlosse-
nen Mannschaftsverbunds. Auf-
grund der qualitativ wie quantita-
tiv guten Spielerdecke werden wir 
auch die individuelle Spielzeit in 
der kommenden Saison an der ge-
zeigten Trainingsbeteiligung und 
-leistung ausrichten.
Aber auch die Aktivitäten außer-
halb des Handballs sollen nicht 
zu kurz kommen. Unter anderem 
haben wir von der mC im Mai 
fast komplett am Ausflug in den 
Europapark nach Rust teilgenom-
men und bei einem gemeinsamen 
Grillfest haben Spieler und Eltern 
die Möglichkeit genutzt, sich bes-

ser kennen zu lernen, dabei haben 
wir dann auch noch das Finale der 
Handball-Bundesliga geschaut – 
vielleicht haben sich die Jungs ja 
was abgeschaut!
Vielen Dank an dieser Stelle an 
Familie Schretzmeier, deren „In-
frastruktur“ wir zur Durchfüh-
rung des Festes nutzen konnten. 
Aber auch allen anderen Eltern 
ein herzliches Dankeschön für 
die geleistete Arbeit rund um den 
Handballsport (Fahrdienste, Ver-
kauf, Backen, Aufbau, Zeitneh-
mertisch …). 
Mit der bisherigen Entwicklung 
der neu gruppierten Mannschaft 
können wir Trainer sehr zufrieden 
sein, vor allem dass es nicht zu ei-
ner „Grüppchen-Bildung“ kam, 
sondern dass die Spieler sehr gut 
zusammen gefunden haben und 
sich prima ergänzen. Wir schau-
en mit Zuversicht nach vorne und 
 gehen davon aus, dass unser Mo-
dell JSG Burlafingen/Neu-Ulm 
mit seinem großen Einzugsgebiet 
mit Spielern vom Bibertal bis 
nach Ulm, Neu-Ulm und Lud-
wigsfeld uns auch in der Zukunft 
noch viel Freude und hoffentlich 
auch sportliche Erfolge bescheren 
wird.

Die Trainer
| Michael Mangold

FC Burlafingen
| Martin Steck

TSV Neu-Ulm

Männliche C-Jugend qualifiziert 
sich für die ÜBOL

Zeit für Dich!

Der Förderverein ist für die Hand-
balljugend zu einem wichtiger Pfei-
ler beim Aufbau der Jugend gewor-
den.
Durch die immer mehr geworde-
nen Mitgliedsbeiträge und die Zu-
wendungen einiger Firmen war es 
uns im letzten Jahr möglich, viele 
Aktivitäten besonders der Jugend 
zu unterstützen.
Wir beteiligten uns finanziell am 
Trainingslager, das für 4 Jugend-
mannschaften organisiert wurde, 
planten einen Ausflug nach Rust 
und unterstützten die Mann-
schaften bei weiten Auswärtsspie-
len (bei der Jugend sind das des 
öfteren 200 bis 300 km einfach) 
mit Bussen.
Desweiteren besorgten wir Trai-
ningsmaterial und Trikots.

Jetzt wollen wir einen Schritt wei-
ter gehen und unsere Kinder nicht 
nur beim Handballsport, sondern 
auch bei ihren schulischen Leis-
tungen unterstützen.
Sind die Kinder gut in der Schule, 
haben sie mehr Zeit fürs Training.
Auf diesem Wege übers Pfiff woll-
ten wir mal nachfragen und aus-
loten wie groß das Interesse an 
einem oder zwei Nachhilfenach-
mittagen wäre.

Hier die Idee:
1 oder 2mal die Woche wird Nach-
hilfe angeboten.
Eine Lehrkraft plus 2 Studenten 
leiten die Stunden.
Kinder vom Handballförderverein 
zahlen nur 5 Euro pro Stunde.
Gedacht sind pro Nachhilfekurs 
nicht mehr als 12 Kinder.
Wenn man bedenkt, dass der Jah-
resbeitrag beim Förderverein pro 
Familie zwischen 40 und 50 Euro 
kostet, ist das eine unschlagbar 
günstige Form der Nachhilfe.

Wer sich angesprochen fühlt und 
meint, er würde von dieser Ge-
schichte profitieren und sein Kind 
eventuell zum Unterricht schi-
cken möchte, soll bitte eine Email 
an den Förderverein Handball
nachhilfe@handball-burlafingen.de
schicken.
Die Emails sind alles nur unver-
bindliche Anfragen um mal aus-
zuloten, wie viel Interesse über-
haupt an Nachhilfe besteht.
Auch wer nicht im Förderverein 
ist, kann kurzfristig beitreten. Auf 
der FCB Handballseite findet ihr 
das Formular zum Ausfüllen.
Wenn mehr als 12 Kinder Interes-
se haben, werden wir im Oktober 
an den Start gehen.

Ihr
| Handballförderverein 

Nachhilfe für Kinder des
Fördervereins

Schöner Saal mit 100 Sitzplätzen · Biergarten · Großer Gästeparkplatz
Unsere Spezialitäten gibt es

auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten: Von 10.00–24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag
Warme Küche von 10.00–22.00 Uhr

Am Dorfplatz in Thalfi ngen · Elchinger Str. 11 · Tel. 07 31 / 20 60 45 54

Brasserie AdlerBrasserie Adler
MITTAGS
T I S C H
Di. bis Fr.
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Mit einem Sieg und einer Nieder-
lage in der zweiten Quali-Runde 
in Aichach hat sich die weibliche 
D-Jugend für die Bezirksoberliga 
qualifiziert.
Im ersten Spiel mussten wir gegen 
die Mädchen des VfL Günzburg 
antreten. In der ersten Halbzeit 

waren unsere Mädels zwar kör-
perlich auf dem Platz, mit den Ge-
danken aber irgendwo weit weg.
Dem Gegner wurde es viel zu 
leicht gemacht und so lagen wir 
zur Halbzeit mit 1:8 im Rück-
stand.
Die Ansprache der Trainer in der 
Halbzeit hat dann offensichtlich 
gewirkt, denn in Hälfte 2 waren 

unsere Mädels plötzlich hellwach, 
dran an den Gegenspielerinnen, 
haben richtig dagegengehalten 
und um jeden Ball gefightet. So 
war das Spiel in der zweiten Halb-
zeit absolut auf Augenhöhe (zwei-
te Halbzeit 8:8). Am Ende hieß es 
somit 9:16. Die Mädels haben aber 

verstanden, dass man ein Hand-
ballspiel von Anfang an konzen-
triert und konsequent angehen 
muss. Dies wurde dann gegen den 
zweiten Gegner, den TSV Aichach 
konsequent umgesetzt. Völlig ver-
dient haben wir dieses Spiel mit 
19:7 gewonnen und sind nun für 
die Bezirksoberliga 2014/2015 
qualifiziert.

Am 19. und 20. Juli ging es dann 
mit 5 weiteren Jugendmannschaf-
ten des FCB zum Turnier nach 
Pflugfelden. Für alle Spielerinnen, 
Betreuer und Eltern war dieses 
Wochenende bei herrlichem Wet-
ter eine richtig tolle Veranstaltung 
auf dem Spielfeld und auf dem 

Zeltplatz. An dieser Stelle noch-
mals ein Danke an Alicias Eltern 
für das Zelt und auch an alle an-
deren Eltern, die diese beiden 
Tage ermöglicht haben. Bereits 
am Samstagabend beim Hand-
ballspiel Erwachsene gegen Kin-
der, beim Siebenmeterwerfen und 
auch beim Zelten hat man gese-
hen, dass sich die Mädels sehr gut 

verstehen, sich gegenseitig helfen 
und richtig zusammenhalten. So 
wurden auch Probleme (die uns 
Trainer ja fast in den Wahnsinn 
treiben) von den Mädels „elegant“ 
gelöst. Da stellt man „plötzlich“ 
vor Spielbeginn fest, dass man – 
wie bei Aschenputtel und dem 
Königssohn – zu kleine Schuhe 
dabei hat. Wie das auch nur im-
mer passieren konnte? Schließ-
lich wurde improvisiert, frei nach 
dem Motto „dann haben wir eben 
ein Paar weniger und müssen die 
Schuhe die wir haben halt durch-
wechseln“. Auch die Mädels von 
der C-Jugend haben noch mit 
Schuhwerk ausgeholfen. So war 
das Problem gar kein Problem 
mehr und es konnte gespielt wer-
den. Aus sportlicher Sicht war bei 
allen Spielen zu erkennen, dass 
unsere Mannschaft mittlerweile 
sehr laufstark und ballsicher ist. 
Auch das Abwehrverhalten unse-
rer körperlich fast immer unterle-
genen Mädchen hat sich deutlich 
verbessert. An der Chancenver-
wertung müssen wir allerdings 
bis zum Beginn der Hallenrunde 
noch arbeiten. 

Die weibliche D-Jugend hofft 
natürlich auf eine zahlreiche Un-
terstützung bei den kommenden 
Spieltagen der Hallenrunde. Auch 
neue Spielerinnen (auch Anfän-
gerinnen) sind herzlich willkom-
men. Schaut einfach mal bei uns 
im Training vorbei.

| Thomas + Hubert

Die weibliche D-Jugend qualifiziert sich für die Bezirksoberliga

➤ Maler- und Tapezierarbeiten
➤ Bodenbeläge aller Art
➤ Individuelle Raumgestaltung
➤ Sonnenschutzanlagen
➤ Fassadenarbeiten 
➤ Komplettsanierung

Peter Baumgart GbR . Friedhofstraße 12 . 89233 NU-Burlafingen
Tel: 07 31 / 71 94 14 . Fax: 07 31 / 71 52 95 . info@baumgart-raumgestaltung.de

www.baumgart-raumgestaltung.de

Piccolino
    Ich glaub, da sollte ich
doch mal einen Termin machen.

Hundesalon

Andrea Gulde · Bahnwaldstr. 24 · Burlafi ngen
07 31 - 71 08 59 · 01 76 - 97 57 34 70 · www.hundesalonpiccolino.deLie
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Die Jungs und Mädchen der E-Ju-
gend haben im Juni und Juli 4 Tur-
niere besucht und jedes Mal eine 
tolle Leistung gezeigt.
Bernstadt Platz 3 und 4
Los ging es in Bernstadt. Wir star-
teten bei diesem Turnier mit 2 
Mannschaften, einmal Jungs und 
einmal Mädchen. Da jede Mann-
schaft nur einmal verloren hatte, 

belegten wir am Schluss Platz 3 
und 4. Super Ergebnis bei zehn 
gemeldeten Mannschaften. 
 
Silheim Platz 3
Als Titelverteidiger angereist wa-
ren die Erwartungen groß. Umso 
größer die Enttäuschung als das 
erste Spiel verloren ging. Die Siege 
danach reichten nicht mehr aus, 
um mehr als Platz 3 zu erreichen. 
So geht´s, wenn man nicht von 
Anfang an konzentriert ist und 
den Gegner unterschätzt.

Friedberg Platz 1
Mit Kissing, Bobingen, Augsburg 
und Friedberg ein stark besetz-
tes Turnier. Wir fuhren auf die-
ses Turnier um Erfahrungen und 
Spielpraxis zu sammeln.
8 Mädchen und zwei Jungs sollten 
die Fahnen vom FCB hochhalten.
Gespielt wurde mit gemischten 
Mannschaften.

Es war unglaublich, aber es wurde 
kein Spiel verloren und somit wa-
ren wir Turniersieger.
Super Mannschaftsleistung! Ob-
wohl körperlich total unterlegen, 
schafften sie es immer wieder mit 
einer sensationellen Abwehrleis-
tung und einem sehr effektiven 
Abschluss vor des Gegners Tor 
diesen ersten Platz mit nach Hau-
se zu nehmen.
 
Pflugfelden Platz 1 und 4
Weite Anreise nach Ludwigsburg, 

aber hat sich gelohnt. Super orga-
nisiertes Turnier mit insgesamt 13 
E-Jugendmannschaften.
Wir spielten wieder mit Jungs und 
Mädchen getrennt.
Die Mädchen starteten in einer 5er 
Gruppe und schafften es wieder, 
ungeschlagen den Tag in Pflugfel-
den zu verbringen. Großes Lob an 
die Handballdamen zu Platz 1.
Die Jungs hatten es sehr schwer 
gegen starke, aber bezwingbare 
Gegner.
Sie waren etwas zu langsam beim 
Rückzug in die Abwehr deswegen 
gabs des öfteren Kontertore und 

im Angriff schossen sie konse-
quent auf den Torwart.
Schade, da war mehr drin aber bei 
8 Mannschaften ist Platz vier sehr 
gut.

Ein Beispiel für den Ergeiz dieser 
E-Jugend:
„Wenn ich weine, wechlse mich 
nicht aus, das geht wieder weg“

Die Trainer
| Jogi, Daniel und Anton

Die E-Jugend gibt Gas

 Adenauerstr. 3
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Am 19. und 20. Juli fuhren 6 Jugend-
mannschaften zum Übernachtungs-
turnier nach Pflugfelden bei Lud-
wigsburg. Da es auch gewünscht 
war, dass viele Eltern mit Zelt, 
Wohnmobil oder Wohnwagen mit-
gehen, sind wir in Pflugfelden mit 
einem Siedlertross bestehend aus 
100 Personen und ca. 30 Fahrzeu-
gen und Zelten wie im besten Wild-
westfilm eingefallen.
Auf dem eigens für den FC Bur-
lafingen abgesperrten Zeltplatz 
konnten wir am Samstag dann 
unsere Wagenburg und Zeltstadt 
aufbauen. Das Wetter war perfekt 

und die Kinder und Eltern hatten 
beim Aufbau schon einen Riesen-
spaß.
Nach dem Aufbau und dem ersten 
Bier für die Erwachsenen natür-
lich, trafen wir uns alle am Festzelt 
zum Abendessen.
Da neben dem Zelt die Handball-
plätze waren, hat es nicht lange ge-
dauert, bis die Burlafinger Kinder, 
Eltern und Betreuer miteinander 
Handball spielten.
Nach einer halben Stunde beleg-
ten wir schon drei Plätze und es 
war echt amüsant anzuschauen, 
wie ein E-Jugendkind einem A-

Jugendlichen gegenübersteht oder 
ein völlig überfordertes Elternteil 
mal auf dem Platz steht und sieht, 
wie schnell dieses Spiel an einem 
vorbeizieht.
Es war eine Riesengaudi und da ja 
lauter Profis auf dem Platz waren, 
gab es zum Glück auch keine Ver-
letzten.
Da die Burlafinger Handballer 
auch am Abend im Bierzelt in der 
Überzahl waren, konnten wir ab 
21 Uhr ein Siebenmeterschießen 
Eltern gegen Kinder veranstalten. 
Mitten im Zelt stand das Hand-
balltor und es traten 55 Burlafin-
ger Kinder gegen Eltern und Be-
treuer an.
Moderiert wurde das Spektakel 
von Michael – einem Spieler von 
Pflugfelden – der seine Sache sehr 
gut machte.
Der Sieg ging klar an die Kinder, 
vielleicht lag´s auch daran, dass 
die Eltern und Betreuer auch mit 
links schießen mussten. Die Sieg-
prämie für die Kinder, Eisessen, 
soviel sie wollen, war natürlich ein 
großer Ansporn und ich möchte 
die einzelnen Trainer daran er-
innern, die Wettschuld bei ihren 
Mannschaften auch einzulösen.
Wir feierten noch im Zelt bei gu-
ter und lauter Musik, bis dann 
irgendwann zwei freundliche Po-
lizisten kamen und meinten wir 
seien etwas zu laut und da wir ja 
alle bald aufstehen mussten, gin-
gen wir dann nach und nach in 
unsere Kojen (Keine Ahnung wie 
viel Uhr).
So, und am Sonntag wurde Hand-
ball gespielt.
Auf neun Plätzen wurde das Tur-
nier ausgetragen, insgesamt 60 
Mannschaften. Es war perfektes 

Wetter, nicht zu heiß, kein Re-
gen, einfach ideal. Die Spielzeit 
pro Spiel betrug 20min und die 
Mannschaften hatten zwischen 4 
und 6 Spiele.
Also war voller Einsatz gefragt. Es 
war für alle sehr anstrengend und 
am Nachmittag kamen die ersten 
Ausfälle dazu, aber das ging den 
anderen Mannschaften genauso.
 
Die A-Jugend hat ihre zwei Spiele 
verloren, aber dafür am Freitag-
abend das LATE-NIGHT-Sieben-
meterschießen gewonnen. Die 
Jungs sind halt Nachtaktiv!
Die männliche D-Jugend hat das 
Finale knapp verloren und wurde 
sehr guter zweiter.

Die Ergebnisse vom Sonntag

Weiblich C Platz 5 von 7

Männl. D  Platz 2 von 8

Weiblich D Platz 5 von 7

Männl. E  Platz 4 von 10

Weiblich E Platz 1 von 5

Pflugfelden wir kommen wieder!

Ein großes Dankeschön an unse-
ren Förderverein für die finanziel-
le Unterstützung der Mannschaf-
ten! Dadurch war für alle Eltern 
und Kinder das tolle und üppige 
Frühstücksbüffet frei und unsere 
Mannschaften konnten gestärkt 
ins Turnier starten! n

Einwohnerzahl von Pflugfelden verdoppelt!
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Auf allen Altersstufen und Leis-
tungsniveaus ist die Beweglichkeit 
eine wichtige Zielgröße im sportli-
chen Training und sollte demnach in 
jeder Sportart trainiert werden.
Die Beweglichkeit wird wesent-
lich von zwei  Komponenten be-

stimmt: der Dehnfähigkeit und 
der Gelenkigkeit. Unter Dehnfä-
higkeit wird die Eigenschaft von 
Muskeln, Bändern, Sehnen und 
Gelenkkapseln verstanden, Län-
genänderungen zu tolerieren. Die 
Gelenkigkeit beschreibt die durch 

die Struktur knöcherner Verbin-
dung ermöglichte Bewegungs-
amplitude. Sie ist vom jeweiligen 
Aufbau eines Gelenks abhängig 
und individuell unterschiedlich. 
Im Allgemeinen ist die Gelenkig-
keit durch Training nicht zu be-

einflussen, während die Verbesse-
rung der Dehnfähigkeit erhebliche 
Steigerungen der Beweglichkeits-
leistung erlaubt. 
Eine gut ausgeprägte Beweglich-
keit bzw. ein Beweglichkeitstrai-
ning kann
• die Gefahr von Verletzungen der 

Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenkkapseln bei hohen Bean-
spruchungen vermindern,

• nach intensiven Trainings- und 
Wettkampfbelastungen den er-
höhten Muskeltonus senken 

und zur allgemeinen psychi-
schen Entspannung beitragen, 
um so insgesamt die Regenera-
tionsprozesse zu beschleunigen,

• den Ausnutzungsgrad der mus-
kulären Leistungsfähigkeit bei 
Kraft-, Schnelligkeits- und Aus-
dauerleistungen erhöhen

• muskuläre Dysbalancen als 
Folge hoher einseitiger Belas-
tungen vermeiden helfen oder 
bestehende Dysfunktionalitäten 
abbauen,

• das Erlernen neuartiger Bewe-
gungen erleichtern.

Ein intensives sportartspezifi-
sches Beweglichkeitstraining soll-
te durch ein Krafttraining ergänzt 
werden, damit neben der nötigen 
hohen Beweglichkeit die erfor-
derliche Stabilität der Gelenke 
gewährleistet ist, um Verletzungen 
und mögliche Spätschäden so weit 
als möglich auszuschließen.
Frauen sind über die gesam-
te  Altersspanne beweglicher als 
Männer, da die geringere Gewebs-
dichte der Frau (erhöhter Fett-
gewebeanteil bei  vermindertem 
Muskelanteil) eine größere Dehn-
fähigkeit der Gewebestrukturen 
ermöglicht. 
Ein regelmäßiges systematisches 
Training der Beweglichkeit kann 
zum einen den altersbedingten 
Rückgang der allgemeinen Beweg-
lichkeit hinauszögern und zum 
anderen durch spezielle Übungs-
formen eine Zunahme der spezifi-
schen Beweglichkeit ermöglichen. 
Jenseits des 60. Lebensjahrs ist die 
Beweglichkeit durch geringere 
sportlich-motorische Aktivitäten 
in Verbindung mit fortschreiten-
den Verfestigungsprozessen des 

Training der Beweglichkeit

Im Leistungssport ist Beweglichkeit sehr wichtig

Gern beliefern wir auch Ihr Fest.

Bäckerei Aschenbrenner GmbH · Daimlerstraße 3 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen
Telefon: 07 31 / 71 19 51
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Bewegungsapparats oft erheblich 
eingeschränkt. Diese Abnahme ist 
durch Übungs- und Trainingspro-
zesse nur bedingt kompensierbar. 
Eine regelmäßige Beanspruchung 
der Gelenke unter Ausnutzung des 
vollen Bewegungsausmaßes wird 
unter dem Gesichtspunkt einer 
bis ins hohe Alter zu erhaltenden, 
selbständigen Alltagsbewältigung 
zunehmend bedeutsam.
Die positiven Wirkungen eines 
Beweglichkeitstrainings  bleiben 
wie alle anderen Trainingseffekte 
nur dann erhalten, wenn die Bean-
spruchungen regelmäßig erfolgen. 
Ein 2- bis 3-maliges Training pro 
Woche ist erforderlich und sollte 
ganzjährig in den Trainingsablauf  
integriert werden. n

 
Gruppe Halle Tag Übungszeit Übungsleiter(in)

Kinderturnen 
 (3-7 Jahre) 

Iselhalle Mittwoch derzeit 16 – 17 
Uhr 

K. Kajtaz 
S. Held 

 
Gymnastik Frauen 

(Seniorinnen) 
Schulzentrum Pfuhl 

(alte Halle) 
Montag 20 - 21 Uhr C. Schwab 

Gymnastik 
(Frauen) 

Iselhalle Mittwoch 9 - 10 Uhr G. Belser 
 

Aerobic 
(Frauen + Männer) 

Iselhalle Mittwoch 19.30 - 21 Uhr R. Glöckler 

Ninjutsu 
(8-15 Jahre) 

Grundschule 
Burlafingen 

Montag 17.30 - 18.30 
Uhr 

M. Beck 
 

Ninjutsu 
(ab 16 Jahre) 

Grundschule 
Burlafingen 

Montag 18.30 - 20 Uhr M. Beck 
 

Männergymnastik 
(50plus) 

FCB-Sporttreff 
Gymnastikraum 

Donnerstag 18 – 19 Uhr H. Reck 

Volleyball 
(Männer + Frauen) 

Schulzentrum 
Pfuhl (alte Halle) 

Montag 18 – 21.45  Uhr G. Sarmiento 

Zumba-Fitness FCB-Sporttreff 
Gymnastikraum 

Montag 19.30 – 20.30 
Uhr 

A. Kammerer 

Kinderturnen

Die erste Übungsstunde nach den großen Ferien 

findet am

Mittwoch, den 17.09.2014

in der Zeit von 16 bis 17 Uhr in der Iselhalle statt.

Krauch
Architekturbüro

Ingenieurbüro

für Bauwesen

Q
ua

lit
ät

 in
 P

la
nu

ng
 u

nd
 R

ea
lis

at
io

n !

Krauch Harald und Fabian, Dipl.-Ing.

Iselweg 14

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Tel.  07 31 / 71 18 80

Fax 07 31 / 71 00 20

info@krauch-wohnbau.de

www.krauch-wohnbau.de

Gymnastikabteilung – Gruppen und Übungsstunden

Stand: 07/2014
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Wie man schon an den Einzelbilan-
zen, siehe rechts stehende Tabelle, 
erkennen kann, hat jeder Spieler 
diese Saison neben vielen Siegen 
auch Niederlagen einstecken müs-
sen.
Gegen die ersten vier Mann-
schaften Augsburg-Lechhausen 
(Sieg 12:2), Pfuhl (Sieg 12:2), 
GTK (Sieg 9:5) und Schretzheim 
(Sieg 10:4), hat es doch stets zum 
Mannschaftssieg gereicht. Bis zum 
dritten Spiel lag Burlafingen sogar 
an Platz 1 und erst nach dem drit-

ten Spiel auf Platz 2 hinter Deu-
ringen, die nur knapp (ein Dop-
pel mehr gewonnen) eine bessere 
Bilanz hatten. Es war schnell klar, 
dass das Spiel gegen Deuringen 
am 31.5 alles entscheidend sein 
würde. 
Zunächst sah es gegen Deuringen 
gar nicht so schlecht aus, Mar-
vin hatte zwar schnell verloren, 
aber Jeremias und Niklas auch 
schnell und deutlich gewonnen 
und Christoph lag mit einem Ge-
winnsatz vorn. Aber leider war es 
für Christoph nach seiner langen 
Verletzungspause sein erstes Spiel, 
und er war noch lange nicht im 
Besitz seiner alten Kräfte, und so 

ging der zweite Satz und der Su-
pertiebreak leider an die Deurin-
ger und wir hatten nach den Ein-
zeln ein ausgeglichenes 4:4, weil 
jedes Einzel zwei Punkte wert ist. 

Alle Hoffnungen lagen auf den 
Doppeln. Christoph und Niklas 
gewannen das Zweierdoppel klar 
mit 6:2 und 6:0, aber was war mit 
Marvin und Jeremias los, den ers-
ten Satz erkämpften sie im Tiebe-
ak, den zweiten verloren sie mit 
1:6 und im Supertiebreak lagen 
sie 7:3 vorn. Doch leider sollte es 
nicht sein, und der alles entschei-
dende Supertiebreak ging mit 10:7 
an die Deuringer und somit war 
es ein Unentschieden, was an der 
Plazierung nichts änderte. Deu-
ringen blieb an Position 1 und lag 
3 Punkte vorn. 
Schwer enttäuscht müssten un-
sere Spieler nach der langen 

Pfingstpause gegen die viert- und 
drittplazierten Mannschaften 
Lauingen und Dillingen antreten. 
Gegen Lauingen ging alles noch 
ganz gut, Marvin verlor zwar ge-

gen den, bis dahin ungeschlage-
nen Spieler mit der besten LK 
(17), aber alle anderen gewannen 
und auch die beiden Doppel gin-
gen an Burlafingen. Wir erspielten 
also einen 12:2 Sieg. Was hatten 
die Deuringen gegen die Dillinger 
gespielt war nun die Frage? Auch 
wenn es hier und da knapp war, 
hatten auch die Deuringer gegen 
Dillingen das gleiche Ergebnis ge-
holt. Es hatte sich wieder nichts an 
den Plazierungen geändert! Der 
letzte Spieltag gegen Dillingen 
sollte alles entscheiden, doch die 
Chance um mindestens vier Ge-
winnpunkte besser zu gewinnen, 
wie die Deuringer gegen den GTK 

schien für alle fast unmöglich. Es 
schien auch irgendwie gar nichts 
mehr zu funktionieren. Nach ei-
ner knappen Stunde haben Mar-
vin, Niklas und Florian verloren 
und nur Christoph hat sein Einzel 
gewonnen. Leider gingen auch die 
Doppel beide an Dillingen, auc 
wenn Marvin mit Christoph den 
ersten Satz 6:1 gewonnen hatten, 
und Jeremias mit Florian nur 6:7 
und 5:7 unterlegen waren. Schade, 
schade, denn die Deuringer hatten 
nur 10:4 gegen den GTK gewon-

nen, und so hätte ein theoretischer 
14:0 Sieg doch noch den Grup-
pensieg bedeutet. Aber wir wollen 
nicht klagen, denn schließlich hat 
die Mannschaft schon vier Grup-
pensiege erspielt und erst letztes 
Jahr den Aufstieg in die höhere 
Liga geschafft. In diesem Sinne ein 
Lob an alle fünf Spieler, denn sie 
haben ohne Zweifel gezeigt, dass 
sie in diese Spielklasse gehören.

| Tanja Triminek

Juniorenmannschaft I
Unsere erste Juniorenmannschaft bestand aus folgenden fünf Spielern:
Spieler mit LK und Position  Einzelbilanz Doppelbilanz

Marvin Schuster LK 18  (Nr. 1)  4:3  5:2

Christoph Blaschke LK 19 (Nr. 2)  2:1  3:1

Jeremias Gebhardt LK 20 (Nr. 2 oder 3) 4:2  5:2

Niklas Trieu LK 20 (Nr. 3 oder 4)  5:2  5:1

Florian Just LK 21 (Nr. 4)   2:3  2:2
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Nach dem wir die letzten 2 Jahre bei 
den Knaben (bis 14 Jahre) gemeldet 
waren, mussten wir dieses Jahr das 
erste Mal bei den Junioren (bis 18 
Jahre) antreten.
Wir waren anfangs sehr gespannt, 
was auf uns zukommen wird, 
stellten aber fest, dass die gegne-
rischen Mannschaften auch nicht 
viel älter waren.

Unser erstes Spiel bestritten wir 
am 3. Mai zu Hause gegen TC 
Günzburg III. Bei nasskaltem 
Wetter konnte in den 4 Einzeln 
nur ein Sieg durch Angelo Di 
Nisio erreicht werden. Da beide 
Mannschaften anschließend ein 
Doppel gewannen, verloren wir 
das Match trotz mehr gewonne-
ner Spiele (53:50) mit 5:9.

Das nächste Spiel gegen den TSV 
Dinkelscherben war ebenfalls ein 
Heimspiel. Hier bekamen wir Un-
terstützung von Katharina Adä, 
die sowohl im Einzel als auch im 
Doppel gewinnen konnte. Da nur 
ich selbst das Einzel an Nummer 
1 verlor, haben wir deutlich mit 
12:2 gewonnen.
Beim RSV Finningen Neu-Ulm 

spielten wir das erste Mal in der 
Saison auswärts. Hier kam Tim 
Gerdes zu seinem ersten Einsatz. 
Leider gingen alle Matches bis auf 
eines (Einzel von Angelo Di Ni-
sio) verloren, so dass wir mit einer 
2:12 Niederlage nach Hause fah-
ren mussten.
Das nächste Auswärtsspiel beim 
TC Gerlenhofen war sehr ausge-

glichen. Es wurden jeweils 2 Einzel 
(Nicolas Berens, Nico Doleschel) 
und ein Doppel (Tim Gerdes/
Nico Doleschel) gewonnen. Somit 
trennten wir uns unentschieden, 
7:7.
Vor Pfingsten hatten wir noch 
ein Heimspiel gegen den späteren 
Meister TSV Holzheim. Obwohl 
wir nur eines der 4 Einzelspie-

le gewinnen konnten, wären uns 
fast 2 Siege im Doppel gelungen, 
was den Sieg bedeutet hätte. Lei-
der konnte das 2. Doppel seine 
Matchbälle nicht nutzen und wir 
verloren 5:9.
Nach den Pfingstferien ging es 
zum TC Elchingen, die wir bereits 
seit dem Kleinfeld kennen. Nach 
4:4 in den Einzeln holten wir uns 

beide Doppel, so dass am Ende ein 
klares 10:4 stand.
Unser letztes Spiel bestritten wir 
gegen den TC Straß. Es wurden 
nochmals alle Spieler eingesetzt. 
Durch einen 9:5 Erfolg erreichten 
wir in unserer 1. Saison bei den 
Junioren einen guten Mittelfel-
drang (5. von 8 Mannschaften) 
Mit etwas mehr Glück hätten wir 
noch ein oder zwei Plätze besser 
abschneiden können.
Insgesamt hat es uns viel Spaß ge-
macht und auch der Zusammen-
halt der Mannschaft war richtig 
klasse. Wir bedanken uns bei allen 
Betreuern und Helfern für deren 
Unterstützung, sowie das leckere 
Essen. Es spielten:

 Einzel Doppel Gesamt

Klein, Marcel
 1:6 4:3 5:9

Berens, Nikolas
 4:2 2:4 6:6

Gerdes, Tim
 1:4 1:2 2:6

Doleschel, Niko
 2:2 4:1 6:3

Di Nisio, Angelo
 4:1 3:2 7:3

Adä, Katharina
 1:0 2:0 3:0

| Marcel Klein
Mannschaftsführer

Juniorenmannschaft II

„Ihr kreativer Fliesenverleger“
Fliesenausstellung
Robert Of GmbH
Daimlerstraße 5 · 89233 Neu-Ulm
Tel. 07 31 - 9 716 120
Fax 07 31 - 9 716 121 · www.fliesen-of.de
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Unsere diesjährigen Midcourtkinder 
im Alter von 9 und 10 Jahren wa-
ren Alicia Dörner, Mona Doleschel, 
Linda Gerdes, Celina Jänchen und 
Yannick Zumsteg. Sie hatten in die-
ser Saison drei Auswärts- und zwei 
Heimspieltage zu bewältigen.

An diesen Nachmittagen müssen 
neben Tennis auch diverse moto-
rische Disziplinen (bei welchen 
wir fast keine Punkte abgegeben 
haben) und das Mannschaftsspiel 
Hockey bewältigt werden.
Unser erstes Auswärtsspiel gegen 
Dillingen gewannen wir mit 15:5, 
obwohl die Gegner vier Jungs und 
nur ein Mädchen aufgestellt hat-
ten. Am zweiten Spieltag muss-
ten wir im Heimspiel gegen GTK 
Neu-Ulm antreten. Auch hier 
standen uns nur Jungs gegenüber. 
Doch ging ein klarer Sieg mit 19:1 
an Burlafingen. Alles gewonnen, 
nur im Hockey ein Unentschie-
den. Einfach toll, wie sich unsere 
Mannschaft durchsetzt und die 
Spieler durch wechseln, so dass  
jeder zum Einsatz kommt. 
Zum Auswärtsspeil nach Offingen 
fuhren wir dann nur mit den Mä-

dels und brachten einen 13:7 Sieg 
nach Hause. Das anschließende 
Heimspiel gegen Gundelfingen 
sollte dann wohl über den Tabel-
lensieg entscheiden, denn Gun-
delfingen hatte bis dato auch noch 
keine Niederlage zu verzeichnen.

Alle waren sich einig, dass wir un-
bedingt so aufstellen sollten, dass 
wir gewinnen. Und wir wollten es 
kaum glauben: Drei Einzelspiele 
gewonnen, ein Doppel unent-
schieden, ein Doppel verloren, 
doch in der Motorik mit 6:2 kla-
rer Sieg. Der gesamte Spieltag ging 
mit einem 13:7 Sieg an Burlafin-
gen.
Somit konnte ja fast nichts mehr 
beim letzten Auswärtsspiel in 
Reisensburg passieren. Und wie 
konnte es auch schon sein, in der 
Motorik hat unsere Mannschaft 
keinen einzigen Punkt abgegeben. 
Nur ein Einzel verloren und ein 
Doppel unentschieden. Wieder 
ein klarer 17:3 Sieg, den wir nach 
einem wirklich heißen Nachmit-
tag pünktlich zum Anpfiff des 
WM-Deutschlandspiels mit nach 
Hause bringen konnten.

Yannick, Mona, Linda, Celina und Ali-
cia hatten somit den 1.Tabellenplatz 
in ihrer Staffel mit 10:0 Punkten er-
reicht. Tolle Leistung!!!
So, jetzt warteten die Ausschei-
dungsspiele zur Ermittlung des 
Bezirkssiegers im Midcourt auf 

uns. Große Aufregung und neu-
er Ehrgeiz. Das erste Heimspiel 
gegen Bäumenheim konnten wir 
mit 12:8 für uns verbuchen.
Im zweiten Ausscheidungsspiel 
kam der TC Mering zu uns. Leider 
mussten wir nach den Einzelspie-
len eine Regenpause einlegen und 

für die Doppelspiele dann einen 
neuen Termin vereinbaren.
Es blieb spannend, weil noch alles 
offen war. Die Kinder haben sich 
sogar noch zu einem Sondertrai-
ning getroffen. Doch die Doppel 
gewann dann Mering. Somit sind 

wir in der zweiten Zwischenrunde 
ausgeschieden.
Toll gespielt, weiter so, wir sind 
wirklich stolz auf Euch!!!!

| Babsi Doleschel

Midcourtmannschaft 2014
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Unser 11. Tenniscamp vom 10.6. bis 
13.6.2014 war auf alle Fälle eines, 
nämlich heiß.
Wir starteten mit 33 °C und klet-
terten langsam über 31 °C und 30 

°C zu abschließenden 29 °C am 
letzten Tag, da war es schon zwi-
schendurch schwierig die 13 Jungs 
und Mädels auf den heißen Ten-
nisplatz zu locken. 
Aber wir wollen uns nicht über 
das Wetter beklagen, schließlich ist 
alles besser, wie letztes Jahr bei 10 
°C am Tag und 4 °C in der Nacht 
zu frieren. Mit Wasserschlachten, 
Wasserrutsche und Pool haben 
wir uns regelmäßig abgekühlt. Das 
Basteln kam auch nicht zu kurz 
und auch die Hüpfburg lockte wie 

immer, die ältesten Sechzehn- bis 
Siebzehnjährigen genauso wie 
kleinsten Sechs- und Siebenjähri-
gen hinein.
Unsere vier Stammteilnehmer 

haben wieder gezeltet und jeder 
fand über die vier Tage hinweg 
die passende Beschäftigung. Am 
letzten Tag kam unser schönes 
Grillfest mit rund 30 Personen 

und unserem Abschlussturnier. 
Die herrschenden 29 °C empfand 
jeder dabei als angenehm und so 
gaben alle ihr Bestes. Sieger waren 
Marvin Schuster im Großfeld, Ali-
ne Bottenschein im Midcourt und 
Marie Willbold im Kleinfeld.
Es ist für mich als Organisatorin 
auch immer wieder schön, wenn 
manche Kinder schon gar 5 bis 9 
Mal beim Camp dabei sind und 
viele immer wieder fragen, ob es 
auch nächstes Jahr wieder eins 
stattfindet. Bis jetzt haben un-
sere Camps auch immer gut ge-
klappt, gerade weil die beteiligten 
Eltern beim Mittagessen, Basteln, 
Auf- und Abbau oder auch beim 
Spielen auf dem Tennisplatz mit-
helfen. 
Ich hoffe die Bereitschaft dafür 
bleibt bestehen und ein herzliches 
Dankeschön vor allem an unseren 
Abteilungsleiter, Uwe Schöne, der 
mich immer mit Brennholz für 
das Lagerfeuer und zahlreichen 
Bastelsachen unterstützt.
Ohne diese Helfer, könnte die-
ses schöne Event nicht jedes Jahr 
stattfinden. Die Bilder geben ei-
nen kleinen Einblick über die 
Stimmung, die im Camp herrscht, 
und machen Lust auf mehr.
In diesem Sinne, bis zum nächsten 
Mal!

| Tanja Triminek
Jugendleiterin

Pfingstcamp 2014

07 31 / 71 15 85
info@Bauspenglerei-Schneider.de
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Nachdem kurz vor dem Melde-
schluss der Mannschaften, doch 
keine Bambinimannschaft gemel-
det werden konnte, weil nicht alle 
Spieler zuverlässig freitags spielen 
konnten, haben wir schon früh be-
schlossen mindestens zwei Freund-
schaftsspiele gegen Unterkirchberg 
auf die Beine zu stellen.

Dazu wurden alle Spieler zwi-
schen 11 und 14 Jahren eingela-
den, um gegen andere Gleichalt-
rige zu spielen und Erfahrung im 
Großfeld zu sammeln.
Am 30.5.2014 haben wir die Un-
terkirchberger zunächst zu uns 
nach Burlafingen eingeladen. Wir 
selbst hatten vier Spieler und eine 
Spielerin, während Unterkirch-
berg leider nur zu dritt anreisen 
konnte. Aber wir haben einfach 
einen Spieler abgegeben, und so 
konnten wir vier Einzel und vier 
Doppel spielen. Drei unserer Ju-
nioren halfen beim Zählen und so 
konnten auch alle „Neuen“, ohne 
Spielerfahrung, in die Zähl- und 
Spielweisen eines echten Matches 
eingeweiht werden. Schon im 

Doppel hat man die Fortschritte 
deutlich sehen können. Alle Spie-
ler waren begeistert und ließen 
sich die leckeren Kuchen und Piz-
zabrötchen schmecken.
Am 11.7.2014 stand das Rückspiel 
in Unterkirchberg an, und von 
Burlafingen gingen weitere vier 
Neulinge an den Start, die beim 

ersten Mal leider keine Zeit hatten. 
Die Unterkirchberger waren dies-
mal zu viert, d.h. neben den drei 
Spielern von letztem Mal, hatte 
sich noch ein drittes Mädchen 
eingefunden, die dann als einzi-
ges gegen unsere Jungs gewonnen 
hat. Bei den Doppeln war es viel 
ausgeglichener und spannend bis 
zum Schluss, denn beide Doppel 
gingen in den Super-Tie-Break, 
d.h. jedes Team hatte einen Satz 
gewonnen und ein Tie-Break bis 
10 Punkte musste die Entschei-
dung bringen.
Gerechterweise haben einmal die 
Burlafinger und einmal die Un-
terkirchberger gewonnen. Aber 
das Wichtigste war, dass alle Spie-
ler sich im Laufe des Spieltages 

enorm verbessert haben und be-
geistert dabei waren.
Unsere Burlafinger haben sich 
gleich in den Folgetagen für die 
bevorstehenden Vereinsmeister-
schaften verabredet und voller 
Ausdauer sogar zwei Matches an 
einem Tag gespielt. Alles in allem 
hatten wir mit den Freundschafts-

spielen auf beiden Seiten vollen 
Erfolg und mal schauen was es 
nächstes Jahr so gibt!

| Tanja Triminek
Jugendleiterin

Freundschaftsspiele gegen Unterkirchberg
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Mit drei Siegen und vier Niederla-
gen beenden die Ü55-Senioren die 
diesjährige Saison auf dem 4. Tabel-
lenplatz mit 6:8 Punkten durchaus 
erfolgreich.
Neu in dieser Saison war, dass der 
BTV die Doppelspiel-Ergebnisse 

in dem Sinne aufgewertet hat, als 
er für einen Einzelsieg zwei und 
für einen Doppelsieg drei Punkte 
vergibt. Das sollte eigentlich uns 
als mehrheitlich lieber Doppel 
spielenden Burlafinger Vorteile 
verschaffen, doch in den letzten 

Spielen kamen eine Reihe von 
Verletzungen hinzu, sodass wir 
unsere Stärken auf dort nicht 
mehr so richtig ausspielen konn-
ten. 
In den ersten Matches gegen 
Stadtbergen mit einem klaren 

14:0 und in Dinkelscherben mit 
9:5 legten wir gleich mal so richtig 
los. Da wir drei Einzel gewannen, 
mit 6:2 in Führung lagen, musste 
noch ein Doppel zum Sieg her. Bei 
zwei verlorenen Doppeln hätten 
wir trotz guter Einzelbilanz mit 
6:8 verloren gehabt.
Mitte Mai hatten wir den späteren 
Tabellenführer Donauwörth zu 
Gast. Hier war nicht mehr als das 
vierte Einzel und das auch nur im 
Match-Tiebreak zu gewinnen.
Dann fuhren wir mit den Fahr-
rädern zum GTK ins heiße Stein-
häule. Zwei Einzel gewonnen, zwei 
verloren. Also musste in beiden 
Doppeln ein Erfolg her. Und das 
klappte trotz zwei Tiebreaks bes-
tens.

Erwartungsvoll fuhr man nach 
Welden. In den Einzeln wurden 
zwei Matches jeweils erst in den 
Match-Tiebreaks verloren, in den 
beiden anderen je nach einem 
Satz im Tiebreak. Da kann man 
getrost von „kein Glück“ gehabt 
sprechen. Doch in den beiden 
Doppeln kam jetzt auch noch 
das sprichwörtliche Pech dazu. 
Beide gingen umkämpft auch an 
die Weldener zur bitteren 0:14-
Niederlage.
Nach vier Wochen Pfingstpause 
und gutem Training mit unserem 
„Seniorenversteher“ Philippe 
Stark wollten wir in den beiden 
restlichen Partien punkten. Doch 
gleich zuhause gegen Augsburg-
Siebentisch verletzte sich unsere 
Nr. 1 im Einzel und fehlte natür-
lich dann auch im Doppel. Mit 
nur einem Doppelsieg gratulier-
ten wir den besseren Fuggerstäd-
tern.
Im abschließenden Match zuhau-
se gegen Neuburg standen wir von 
Anfang an auf verlorenem Posten. 
Ein hart umkämpftes Einzel brach-
te zwar zwei Punkte, die restlichen 
nahmen die Donaustädter mit auf 
ihre 2,5 stündige Rückreise.
Trotzdem ließen wir die Saison ge-
meinsam mit unseren Frauen bei 
feinem Gegrilltem, leckeren Sala-
ten und einem Genuss-Schnäps-
chen ausklingen. Insgesamt kann 
unser Coach Gerold und das Team 
mit dem vierten Tabellenplatz zu-
frieden sein.

Text+Bild
| HeSch

Tennis-Senioren des FC Burlafingen schließen Saison
mit einem Mittelplatz ab

Das sind die Cracks der Senioren, die in der Saison 2014 am Tennisball waren
Hinten von links:
Helmut Schlumberger, Gerold Wiesner, Wolfgang Diwisch, Eckart Schömbucher, Hans Spieß
Unten:
Wolfgang Beese, Martin Schneider und Johann Reiner (es fehlt Freddy Braun)

Eisen und Haushaltswaren
Werkzeug - Gartenartikel

Farben und Lasuren
Paneelen - Holz und Korkbeläge

Vermietung von Gartengeräten
und Steintrennsäge

Bernd Klett, Gerstmayrstraße 1/1
89233 Neu-Ulm / Burlafingen
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 14.00–18.00 . Sa: 7.30–12.30 . Mi-Nachmittag geöffnet

KLETT
Tel. 0731 /176 9761

Fax 0731 /176 9762
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Am 21. Juni 2014 waren wir in 
 Arnegg zum Freundschaftsspiel.
Durch Vermittlung von Helmut 
mit dem dortigen Mannschafts-
führer Klaus fand wieder unser 
schon traditionelles Freund-

schaftsspiel auf der Anlage in 
Arnegg statt. Wir spielten sechs 
Einzel, gewannen davon vier und 
drei Doppel, von denen wir zwei 
gewannen.
Wie immer war es ein entspann-

tes und schönes Treffen mit den 
Freunden von Blaustein und 
Umgebung.
Tolle Bewirtung, herausgebacke-
ner Leberkäse von Hermann mit 
Kartoffelsalat und feinem Ku-

chen, dafür danken wir unseren 
Freunden sehr herzlich.

Text+Bild
| HeSch

Freundschaftliches Treffen mit der SPG Blautal
in Arnegg am 21.6.14

Schubertstraße 13
89231 Neu-Ulm
Telefon: 07 31 - 7 55 17
Bettenhaus.Klaiber@t-online.de

www.bettensysteme.com

Bettenhaus Klaiber                                                       SCHÜTZENHEIM 
                                                       BURLAFINGEN 
                                                       Thalfinger Str. 135 
              Tel.: 0731 71 07 33 
 
            Willkommen 

                                zur 
        Biergartensaison 2014 

 
Genießen Sie den Frühling und Sommer in unserem gemüt-
lichen Biergarten mit einem deftigen Vesper, wie Wurst- 
salat, Lumpensuppe, erfrischenden Tellersulzen, einer reich-
haltigen Vesperplatte, XXL-Schnitzel, sowie leckere Ge-
richte aus unserer deutschen und griechischen Speisekarte. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Chalkiadis.
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Fachübergreifende  Gesamtlösungen……..………. 
am  Haus,  im  Haus  und  ums  Haus  herum 
……...….Beratung,  Planung,  Ausführung 

Heiko Knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/2 · 89233 Neu-Ulm/Burlafingen 

· Dipl. Betriebswirt Bau (FH)         · Wärmeschutzberater 
     · Gipser und Maurermeister          · Sachverständiger für 
          · Ideen- und Planungsbüro               Bauschäden und -Bewertung 

 
 

Email: bauknabl@gmx.de 
Internet: www.bauknabl.de 
HWK-Nr.: 150 – 1564 

Telefon: 0731 / 710762 
Telefax: 0731 / 713190 
Mobil: 0171 / 2426352 

Erfülle einem Kind in 
Not Herzenswünsche. Zukunft für Kinder !

worldvision.de
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Bei schönem Wetter trafen sich am 
13. Juni acht begeisterte Radfreun-
de der Herren 55 um 7.30 Uhr bei 
Hans S zur zweitägigen Radtour an 
das „Schwäbische Meer“.
Das Wetter spielte mit und Hans 
S versprach uns, dass die Strecke 

kaum Anstiege hat und somit nur 
Genussradeln ansteht. Bis auf we-
nige kleine – aber bissige – An-
stiege stimmte die Aussage. Ne-
ben Hans S waren noch Johann 
R, Freddy B, Martin S, Gerhard S, 
Helmut S, Günter M und Eckart S 

mit dabei. Die Strecke führte uns 
zuerst über Pfuhl, Ulm, Ersingen 
nach Ehingen Berg. Dort sollte 
eigentlich die erste Brauereipause 
eingelegt werden; aber wir wa-
ren einfach zu schnell und in der 
Wirtschaft floss noch kein Berg-

bier. Über Rottenacker kamen wir 
dann gegen halb 11 in Oberstadi-
on an. Hier hatte der Wirt mit uns 
abgekämpften Genießern ein Ein-
sehen und versorgte uns mit Bier 
und Weißwürsten. Gestärkt ging 
es über Seekirch (Federsee) wei-
ter nach Steinhausen. Neben der 
schönsten Dorfkirche der Welt, 
die wir natürlich besichtigt hat-
ten, lud ein nettes Café‚ zum Auf-
tanken der Kraftreserven ein. Kul-
tur macht eben auch hungrig und 
durstig. Als wir gerade den guten 
Kuchen aßen, informierte uns die 
Bedienung, dass vor der Kirche 

eine Kutsche vorgefahren ist. Und 
was wir sahen war keine einfache 
Kutsche, sondern ein grandioser 
Vierspanner mit zwei Kutschern, 
die in badischer Tracht gekleidet 
waren. Mit diesem heißen Gefährt 
war der Marktgraf von Baden mit 

zwei Damen unterwegs. Der älte-
re Herr und seine Begleiterinnen 
(zwei ältere Damen) stärkten sich 
ebenfalls im Café, aber  wir spür-
ten keinen adeligen Hauch des Be-
sonderen.
Weiter führte uns der Weg dann 
nach Bad Schussenried, dem Ziel 
der ersten Etappe. Im Hotel „Ame-
rika“ bezogen wir die Zimmer, 
stylten uns ein wenig und mach-
ten uns dann auf zum Biergarten 
der Brauereigaststätte, denn nach 
fast 80 km waren die Energietanks 
leer. Das Bier war gut, das Essen 
aber eher mäßig. Trotzdem, wir 

Genussradeln pur zum Bodensee

Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!

Die Radfreunde der Herren 55
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waren wieder fit, um das großar-
tige WM-Gruppenspiel  zwischen 
Holland und Spanien in einer 
Fernsehkneipe mit anderen Fach-
kundigen anzuschauen. Danach 
ging es ins Hotel, denn nur ausge-
ruhte Athleten können genießen.   

Der zweite Tag, der wettermäßig 
wieder ideal war (nicht zu kalt 
und nicht zu heiß) führte uns 
nach dem sehr guten Frühstück 
über Aulendorf und Mochenwan-
gen nach Ravensburg. Dort nah-
men wir neben dem alten Rathaus 

unser zweites Frühstück ein. Da 
in diesem Rathaus samstags auch 
Trauungen vorgenommen wer-
den, hatten wir neben dem leibli-
chen Wohl auch Kino pur.
Anschließend fuhren wir zur sehr 
schönen Klosterkirche Weißenau, 

um wieder den kirchlichen Segen 
abzuholen. Freddy und Johann 
konnten sich in dem großen Got-
teshaus gesangsmäßig voll austo-
ben, denn sie wurden durch keine 
anderen Stimmen gestört.
Der weitere Weg führte uns nur 
noch bergab über Meckenbeuren 
nach Eriskirch am Bodensee.
Nun war es nur noch ein Katzen-
sprung nach Friedrichshafen, dem 
Ziel dieses Tages, das wir nach gut 
70 km erreicht hatten.
Radeln macht ja durstig und 
hungrig und auch diesmal fan-
den wir wieder einen schönen 
Biergarten, direkt am See und 
nur wenige Meter vom Bahnhof 
entfernt. Gutgestärkt und gutge-
launt fuhren wir mit dem Zug um 
15.30 Uhr zurück nach Ulm, um 
den Tag noch auf dem Burlafinger 
Dorffest ausklingen zu lassen.

Es war auch dieses Jahr wieder 
eine sehr gelungen Radtour, die 
uns Senioren neben der sportli-
chen Forderung genüsslich durch 
die schöne Landschaft geführt 
hat. 
Einen besonderen Dank an unse-
ren Sportskamerad Hans S., der 
den Ablauf hervorragend geplant 
und durchgeführt hat.
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr. 

Text+Bilder:
| Eckart

  



Verkaufen, verschenken oder tauschen – SUCHEN und FINDEN in Ihrer Umgebung!

46 Mediadaten als PDF
anfordern:

info@fcb-pfi ff.de

Private Kleinanzeige

Wenn Sie als Privatperson für

4,76 Euro inkl. Mwst. bis zu 

8 Zeilen in unserem Pfi ff in der 

Kleinanzeigenrubrik veröffentlichen 

möchten.

(Einmalige Erscheinung sofern Sie 

nichts anderes wünschen.)

Sie bekommen nach Erscheinung 

eine Mail mit den Überweisungs-

informationen.

Beispiele privat:

Desktop-PC, 3 Jahre alt ...

Gebrauchte Babybekleidung ...

Tanzpartner gesucht ...

Wohnungsaufl ösung ...

DVD-Sammlung verkaufen oder ...

Wer fällt mir meinen Baum? ...

Privater Flohmarkt am ...

Italienisch-Stammtisch sucht ...

Bücher, suchen und fi nden ...

Briefmarken, suchen, fi nden ...

usw.

Gewerbliche Kleinanzeige

Wenn Sie die Mehrwertsteuer für 

den Käufer ausweisen können und 

für 8,00 Euro netto bis zu 8 Zeilen 

in unserem Pfi ff in der Kleinanzei-

genrubrik veröffentlichen möchten. 

Ab der 9. Zeile kostet jede weitere 

Zeile 1,- Euro. (Einmalige Erschei-

nung sofern Sie nichts anderes 

wünschen.) Sie bekommen nach 

Erscheinung eine Rechnung mit 

ausgewiesener Mwst.

Beispiele gewerblich:

Baumfällarbeiten vom Profi  ...

Büromöbel aus Aufl ösung ...

Kaufe für Sie ein ...

Helfe bei der Gartenarbeit ...

Buchenholz, trocken ...

Suche Lagerplatz ...

Pfl asterarbeiten günstig ...

Biete Büroräume in Pfuhl ...

CNC-Fräse einsatzbereit ...

Lageraufl ösung ...

usw.

Kostenlose Kleinanzeige

Wenn Sie etwas zu Verschenken 

haben oder persönlich etwas gutes 

tun möchten. Sie bekommen von 

uns kostenlos bis zu 8 Zeilen in der 

Kleinanzeigenrubrik wenn Sie für 

das Angebotene nichts verlangen.

(Einmalige Erscheinung in der 

nächsten Pfi ff-Ausgabe)

Kostenlos abzugeben:

Sie wollen etwas Gutes tun, Platz 

schaffen oder einfach Dinge los-

werden, die vielleicht noch jemand 

gebrauchen kann?

Dann sagen Sie es doch ganz

Burlafi ngen und Umgebung –

kostenlos!

Anzeigen-, Redaktionsschluss und die Mailadressen für den richtigen Kontakt

stehen rechts im Impressum!

Stellenangebote

Ein Stellenangebot wird behandelt 

wie eine gewerbliche Anzeige und 

ist für 8,00 Euro netto mit bis zu 

8 Zeilen zu haben. Ab der 9. Zeile 

kostet jede weitere Zeile 1,- Euro. 

Die Kosten bleiben also sehr 

überschaubar. (Einmalige Erschei-

nung sofern Sie nichts anderes 

wünschen.) Sie bekommen nach 

Erscheinung eine Rechnung mit 

ausgewiesener Mwst.

Finden Sie Ihren Mitarbeiter:

Ein Mitarbeiter kostet Geld – die 

Suche nach einem geeigneten 

Mitarbeiter meistens noch einen 

ganzen Batzen zusätzlich.

In unserem Pfi ff erreichen Sie jeden 

Haushalt in Burlafi ngen und noch 

ein paar Anlaufstellen in der näheren 

Umgebung – und das mit kleinem 

Einsatz.

Bleiben Sie in der Region!

Anzeigen im Innenteil
für Unternehmen und Gewerbe-

treibende

Sie haben in unserem Pfi ff die Möglichkeit 

effektiv und für wenig Geld ganz Burlafi ngen 

und ein paar Anlaufstellen in der Umgebung 

zu erreichen.

Da wir ein Verein sind und uns nicht als 

gewinnorientiertes Unternehmen, sondern 

als bürger- und vereinsnahes Medium sehen, 

beträgt der Millimeterpreis pro Spalte ohne 

Positionierungswunsch nur 0,22 Euro. 

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_INNEN_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Vereins-Veröffentlichungen
von Vereinen, die nicht zum FCB 

gehören

Für geringes Geld haben Sie als Verein die 

Möglichkeit sich im Pfi ff zu präsentieren. Zum 

Beispiel wenn Sie ein Fest, Jubiläum, Auffüh-

rung, Jahrestreffen oder Ähnliches haben.

Als Verein bekommen Sie als Beispiel für 70,– 

Euro netto eine ganze Seite zur Verfügung.

Rechnen Sie einfach mal nach wieviel Zeit und 

Geld es kostet bis ein Flyer gedruckt ist und in 

jedem Burlafi nger Briefkasten steckt!

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_VEREINE_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Unternehmenspräsentation
mit einer ganzen Seite

oder mehr

Sie haben Neueröffnung, Tag der offenen Tür, 

Sonderverkauf oder einfach ein Event zu dem 

Sie einladen möchten?

Sie möchten Ihren Verkaufs- oder Firmenfl yer 

über eine ganze Seite (225x320 mm) oder 

sogar eine Doppelseite in der Zeitungsmitte 

(480x320 mm) mitdrucken lassen?

Die Pfi ff-Redaktion unterstützt Sie gegebenen-

falls auch mit Fotos und Texten.

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_UP_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Mediadaten

In Burlafi ngen sind WIR2EINS
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www.fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen
bitte an:

kleinanzeigen@fcb-pfi ff.de

Impressum

Redaktionsschluss
für die 5. Ausgabe 2014

im Oktober ist
Montag, 22. September 2014

Kleinanzeigenschluss
für die 5. Ausgabe 2014

im Oktober ist
Samstag, 27. September 2014

Herausgeber:
FC Burlafingen e.V.
Thalfinger Straße 45
89233 Neu-Ulm/Burlafingen
www.fc-burlafingen.de

Interessiert und Sie haben 
Fragen zu unserem Pfiff?
info@fcb-pfiff.de

Datenanlieferung für
Berichte und Anzeigen:
daten@fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen:
kleinanzeigen@fcb-pfiff.de

Kritik, Lob, Ideen oder Vor-
schläge zu unserem Pfiff?
meinung@fcb-pfiff.de

Konzept und Umsetzung 
vom Pfiff ist komplett auf 
der Miste gewachsen von:
www.Ideenbüro.eu
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AZUBI im Spenglerhandwerk für 
2014 gesucht. Du bist handwerklich 
geschickt und würdest auch gerne mit 
verschiedenen Metallen umgehen? Oder 
bist Du dir noch nicht ganz sicher und 
möchtest erst mal ein Praktikum ma-
chen? Ruf einfach an oder komm direkt 
bei uns vorbei! Bauspenglerei Achim 
Schneider, Maybachstr. 1, 89233 Burla-
fingen, Tel.: 07 31 - 71 15 85,  E-Mail: 
info@Bauspenglerei-Schneider.de

Ulmer Buch-Service in Böfingen 
sucht immer wieder Hilfskräfte auf 
450-Euro-Basis. Wir sind in der Bücher-
herstellung zuhause und erledigen viele 
kleine Aufgaben, die bei der Fertigung 
eines Buches anfallen. Ob Sie etwas 
 längerfristiges suchen oder nur einen 
Ferienjob im Auge haben, bleibt Ihnen 
überlassen. Rufen Sie einfach unver-
bindlich an. Jetzt oder später, wir freuen 
uns auf Sie. Telefon: 07 31 - 20 56 335

KundendienstmonteurIn für Öl- 
und Gasbrenner Heizung-Sanitär 
gesucht. Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz, langfristig und in Vollzeit. 
Einen abwechslungsreichen Job in einem 
freundlichen Team mit Zukunft. Für mehr 
Infos rufen Sie uns doch gleich kurz an! 
 Harald Oppold, Nersinger Straße 6, 
89275 Elchingen, Fon 0 73 08 / 96 78-0, 
info@oppold.com, www.oppold.com

AZUBI in 2014 zum Anlagenme-
chanikerIn für Heizung Sanitär 
gesucht. Ob Du eine Ausbildung oder 
ein Praktikum suchst – wir zeigen Dir 
gerne was in unserem Beruf wirklich 
Sache ist und freuen uns auf neugierige 
Jungs und Mädchen. Melde dich einfach 
per Telefon oder schick uns eine Mail mit 
Betreff „AZUBI“ oder „PRAKTIKANT“. 
Harald Oppold, Nersinger Straße 6, 
89275 Elchingen, Fon 0 73 08 / 96 78-0, 
info@oppold.com, www.oppold.com

Unterstellplatz gesucht! Über-
dacht und geschlossen (Scheune o.ä.). 
Für Wohnmobil, in Burlafingen oder 
Umgebung zum mieten. Fahrzeugmaße 
6,40m lang, 3,0m hoch, 2,40m breit. 
Tel. 71 05 65

Baby-/Kinderzimmer zu verkaufen. 
Wickelkommode mit Unterschrank und 
Windelregal, Eckkleiderschrank und 
Baby-/Kinderbett mit Gitter zum anbrin-
gen. Tel. 07 31- 980 64 64

Kostenlos gibt’s heut leider nix. 
Vielleicht in der nächsten Ausgabe im 
Oktober wieder. „Zu verschenken”-An-
zeigen können hier ja kostenlos geschal-
tet werden.

AUF EIN WORT:

Unsere Anzeigenpreise sind so berechnet, dass möglichst die Produktions-
kosten gedeckt sind. Sollte doch irgendwann ein Überschuss entstehen, 

geht dieser an die Vereins jugend und/oder wird zur Senkung des Anzeigen-
preises verwendet. 

Findet Ihre Babyausstattung, Winterbereifung, Sammlungsaufl ösung oder 
Suchanzeige etc. beim ersten Versuch wider Erwarten doch keinen An-

klang, schalten Sie die Anzeige einfach nocheinmal. Wenn Sie dann immer 
noch keinen Erfolg hatten, tröstet Sie der Gedanke die Vereinsjugend un-
terstützt zu haben und/oder in Zukunft für noch kleineres Geld hier schal-

ten zu können!

Die Vorstandschaft

STELLENANGEBOTE PRIVAT

KOSTENLOS

Ebay-Trotzer
schicken ihre Kleinanzeigen bitte an:

kleinanzeigen@fcb-pfi ff.de



Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–16.30 / Sa 10.00–12.00 Uhr

Maybachstraße 15
89233 Neu-Ulm / Burlafi ngen

Tel.: 07 31 / 72 56 61 58

www.Drittenthaler-Stahlbau.de
info@Drittenthaler-Stahlbau.de

Balkone

Eingangsüberdachungen

Terrassen-
überdachungen

Geländer
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